Montag, 23. Mai. Abend Ansgade. 
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Telegramme der Danziger Zeitung. Seceſſioniſten aufgenommen, denen ſich jofort | und hat dies am Freitage dem Könige angezeigt. 

J. Berlin, 23. Mai. Zur Vorlage an den die Fortſchrittspartei und einige andere Liberale | Dieſer hatte darauf Sonnabend früh eine längere 
Nei che c aa: > gt Seffi die anſchloſſen. Der Antrag iſt im Ganzen von 54 | Conferenz mit Cairoli, welcher vorſchlug Mancini 
4 trä it Dei 85 5 d g 39 i Abgeordneten unterzeichnet, trägt den Namen des | mit der Bildung des neuen Cabinets zu beauftragen. 
En ee 255 98 un 00 * 1 50 Abg. Ausfeld an der Spitze und lautet: Später conferirte der König mit Depretis, der die⸗ 
auf Wollenw 5 Be 8 5 aa — = „Der Reichstag wolle beſchließen, zu erklären,] ſelbe Anſchauung äußerte wie Cairoli. Der König 
uwaaren und aus dem Haufe ſelbſt ein | daß die zur Zeit auf der Elbe beſtehende Zoll“ | hatte auch mit dem Präſidenten des Senates eine 


Geſetzentwurf wegen vierjähriger Legislatur⸗ ; j g 
: 5 renze nur durch Geſetz an eine unterhalb dieſer erredung. — S d eine 
perioden. Am Freitag ſoll die zweite Leſung der Grenze gelegene Stelle Alen werden kann.“ fer | Unterredung onnabend Abend fan 


böchſt wahrſcheinlich dahin kommen müſſen, für das 
Gebiet jeder einzelnen Landesverſicherungzanſtalt bes 
ſondere Prämientarife feſtzuſtellen, und dann iſt die 
Gleichmäßigkeit der Ausführung des Geſeßzes in 
einem der wichtigſten Punkte gefährdet.“ 

Berlin, 22. Mai. Der Antrag Sachſens 
wegen Erhöhung des Zollſatzes für unge⸗ 
druckte Tuch und Zeugwaaren im Gewicht von 
weniger als zweihundert Gramm pro Quadratmeter 


3 8 # 3 h Volksdemonſtration gegen Sella vor dem | Gewebefläche von 135 auf 220 Mk. pro 100 Kilogr. 
6 am er e ar N „Seitens der Nationalliberalen iſt er unter- Parſamente ſtatt. Die Menſchenmenge wurde von | entſpricht dem Antrag der von der ſächſiſchen Re⸗ 
2. eee . 5 3 515 Ber ſchrieben von den Abgg. Baulieu⸗Marconnay,] der Polizei zerſtreut. gierung veranſtalteten Enquete, welche dieſen Beſchluß 
33 ac date au Möring, Schlieper, Dr. Weber, Dr. Wolffſon, von Heber die Pläne bei dem Staatsſtreich in | nur mit 5 gegen 4 Stimmen gefaßt hat. Die Inter⸗ 


eſſenten hatten eine Erhöhung des Zoll auf 270 Mk. 
befürwortet. Die Anträge der Intereſſenten wegen 
Gewährung einer Zollvergütung bei dem ort von 
Geweben aus ausländiſchem Garn iſt in der Petitions⸗ 
Commiſſion von dem Regierungscommiſſar deshalb 
bekämpft worden, weil die Identität nicht feſtgeſtellt 
werden, die Regierung aber das Identitätsprinzip 
nicht aufgeben könne. Bei der Berathung des An⸗ 
trags der Petitions commiſſion Paget der Rück⸗ 
vergütung bei der Ausfuhr von Mühlenfabrikaten 
wird aber der Reichstag a) und zwar 
um dritten Male für die Aufgebung des 
dentitätsprinzips ausſprechen. — Von deutſch⸗ 
conſervativer Seite wird noch ein Antrag vorbe⸗ 
reitet, welcher gegen die Auswanderung gerichtet 
iſt oder vielmehr gegen ſolche Auswanderer, welche 
ſich durch die Auswanderung übernommenen Ver⸗ 
pflichtungen entziehen. Dieſe fallen civilrechtlich oder 
vielmehr polizeilich zurückgehalten werden. Man darf 
auf die Formulirung dieſes Antrags geſpannt fein. 
Berlin, 22. Mai. Die Commiſſton des Reichs⸗ 
tags zur Vorberathung des von dem Abg. v. Below 
und Genoſſen eingebrachten Geſetzentwurfs wegen 
Verbots der Verwendung von Malzſurrogaten 
bei der Bereitung von Bier hat geſtern beſchloſſen, 
in den § 1 des Geſetzes wegen Erhebung der Brau⸗ 
ſteuer vom 31. Mai 1872 die Beſtimmung aufzunehmen, 
daß zur Bereitung von Bier nur Malz, Hopfen, Hefen 
und Waſſer zu verwenden iſt. Mit dieſem Zuſatze 
elangte der 8 1 des Below'ſchen Geſetzentwurfz zur 
nnahme. Der Brauſteuer unterliegt das zur Bier⸗ 
oder Eſſigbereitung beſtimmte Malz. Unter Malz 
wird alles künſtlich zum Keimen gebrachte Getreide 
verſtanden. Die Steuer beträgt 3 Mk. vom Centner 
Malz. Bei der Bierbereitung bürfen zum Erfah von Malz 


den früheren Nationalliberalen Dr. Dreyer, Rogges | Bulgarien meldet das „Reuter'ſche Bureau“: Der 
Wem haben. — ie 5 1 Be 2 50 Br gi En . ae Emennung eines aus 
i i f j rger, Payer un opfer. e Unterſchrift | Ausländern zuſammengeſetzten Raths verlangen, 
. Waagen e Delbrück fehlt jetzt unter dem von ihm aus: | fowie eine ſtebenjährige Pieteterſg aft 18 
das jüngſt verhaftete Frauenzimmer, in 3 Wehen gegangenen Antrag; natürlich wird derſelbe dafür | der Berechtigung, Decrete zu erlaſſen, die Geſetzes⸗ 
fenen den von ben elannln ene Saft neren das Centrum die Unterſtützung des e a En. a 5 dem Ablauf lets ae 
in Cherſon verübten Diebſtahl geweſen; ſie heiße Antrages 1 abgelehnt hat, 5 7 1 raums würde Se. Hoheit einen Plan zur Reform 
Terentjewa und habe von der aus der Rentei in] Nummer der „Germ.“ merkwürdiger We „als] der Verfaſſung unterbreiten. Die bulgariſche 
Cherſon entwendeten Summe 10 000 Rbl. erhalten. — ob das Gegentheil der Fall ſei. Sie jagt, dem geſetzgebende Verſammlung wird in dieſem Jahre 
Der „Agence Nuſſe“ zufolge hat der Minifter des Antrag ſei die Majorität geſichert, das Centrum] nicht zuſammentreten, und das vorjährige Budget 
Innern, Graf Ignatieff, anläßlich feines Circulars vom | werde, wie im Vorjahre, demſelben zuftimmen, „treu bleibt ſomit in Kraft. — Es verlautet, Mr. Zankoff 
18. d. zahlreiche Beglückwünſchungstelegramme ſowohl] jeinem Grundsatze, das verfaſſungsmäßige Recht der] habe ſich an Gladſtone und Gambetta brieflich 
1 der Provinz, als auch von außer- Einzelſtaaten vor Vergewaltigung zu ſchützen.“ Man gewandt und fie um die Aufbietung ihres Einfluſſes 
1 8 Mal. Die feierliche Krönung fand wäre verſucht zu glauben, daß die „Germania“ ſich] zur Vertheidigung der bulgariſchen Conſtitution erſucht. 
heute Mitte, auf dem Piabe bor der Kathedrale ſtatt a der Sonnabendſitzung der Botſchaſter und 
Der Köni 9 d die Königin, beglei a perſifliren. Im vorigen Jahre hat das Centrum | der flrkiſchen Delegirten in Konſtantinopel iſt die 
n e een e für den Antrag Delbrück geſtimmt; wenn | Convention für die Uebergabe der an Griechen⸗ 
Leopold von Hohenzollern und deſſen beiden Söhnen, rdings Gleiches t 9 De 99 Fracti went! biete nebſt dem die milttäriſchen 
nahmen auf dem daſelbſt errichteten Throne Platz.] es jetzt ein Gleiches thun will, jo kann ber ons⸗ eedirten Gebiete nebſt de ee 
Die Weihe der Krone des Königs und der Königin | beihluß, welcher die Unterſtützung des Antrages ab⸗ betreffenden Anhange endg tig ver⸗ 
erfolgte durch den Primas von Rumänien und den lehnte, nur ein taktiſches Manöver ſein. Die „N. X. | einbart worden; die Unterzeichnung des Vertrags⸗ 
Metropoliten der Moldau, welche von den Biſchöfen Ztg.“ kann dann nachher wieder jagen, daß das] Inſteuments ſollte geſtern Nachmittag erfolgen. — 
und dem höheren Clerus umgeben waren. An der] Tentrum nicht grundſätzlich gegen die Regierung auf⸗ 


Feierlichkeit nahmen die Miniſter, die Senatoren und rar ; n 
Deputirten, ſowie die hohen Civil- und Militärwürden⸗ an ſei, weil die Fraction ihren Mitgliedern die 


ä i tiſche Corps Theil. i A \ ; 
re hg eee 14 Zim. Die nationalliberale Fraction will, wie es] deren erſte Lariſſa umfaßt und einen Monat nach 


And Ruck dege von der Bevölkerung enthuſiaſtiſch be-] ſcheint, auf dieſem Gebiete parlamentariſcher Diplo- | Ratiſteation der Convention übergeben werden fol. 
rüßt. Au alen Teilen des Landes fat N matie nicht hinter dem Centrum zurückbleiben. Es] Die zweite Section umfaßt Trikala, die dritte 
bgeſandte eingetroffen. Nach der Rückkehr in das] wäre aber, wenn der Antrag eine Majorität finden | Kurdiſta die vierte einen Theil des Diſtricts 

Palais nahmen die Majeſtäten die Glückwünſche der ſoll, erforderlich, daß ein größerer Theil der National | Elaſſona, die fünfte Arta; die Uebergabe dieſer 
ertreter der auswärtigen Mächte entgegen. Die ection 
tadt iſt aufs Prächtigſte decorirt; zu der heute Abend 


„ eee 2 e e iſteten. 1 0 i rag ok, da, A > 3 en gar Boni Br je gemerkt men. — Sage 

veröffentli ; Adi „lr united, erſt zu einem ſpäteren, jezt noch wurde ferner der 831 des Belowſchen Entwurfs. 

A 2 82 Begnebigungen ag N 3 . nt e e peggeltellten Zeitpunkte übergeben Werden Die Verwen e a Malz⸗ Die Santa: j 
Konſtantinopel, 22. Mai. In Folge der Ent a —— Fee den zur Bierbereitung unterliegt einer Geld⸗ 


afe von 50 1000 Mk. Die Strafe iſt verwirkt, 
wenn ein Malz oder Hopfenſurrogat in irgend einer 
unter Steuer ſtehenden Räumlichkeit des Bierbrauers 
vorgefunden wird, ſofern nicht nachgewieſen wird, daß 
die Stoffe ausſchließlich zu andern Zwecken als zur 
Bierbereitung beſtimmt ſind. Außer der Geldſtrafe 
tritt die Confiscation der Malz⸗ und Hopfenſurrogate 
ein, wobei die 88 155 und 156 des Vereinszollgeſetzes 
Anwendung finden. Die Beſchlüſſe der Commiſſion 
fanden die Zuſtimmung des Regierungscommiſſars 
Geh. Rath Boccius und des Directors im Reichs⸗ 
geſundheitzamt Geh. Rath Dr. Struck. 5 
* Die General⸗Verſammlung des Wahlvereins 
der Liberalen in Deutſchland findet, wie bereits 
kurz erwähnt iſt, Mittwoch, 25. Mai, Abends 6½ Uhr, 
im Hotel de Rome ſtatt. Zu derſelben ſind auch die 
Bee Mitglieder des Vereins beſonders ein» 
ur = auch ihre Theilnahme ſehr erwünſcht iſt. 
Auf der Tagesordnung ſteht u. A. die Frage der 
Organiſation der Liberalen und die Wahlen. 
Wie wir hören, wird die Verſammlung durch einen 
einleitenden Vortrag des Abg. Frh. v. Stauffenb erg 
EI iffion für d 
ie Comm: r das Trunkenheitsgeſe 
bat geſtern den Geſetzentwurf in der desc 2 
Faſſung mit 7 gegen 4 Stimmen angenommen. egen 
die 10 ſtimmten die Nationalliberalen und der 
ortſchritt. 4 
F E Ein Geſetz zur Erweiterung der preußiſchen 
Klaſſenlotterie if, wie das „Deutſche Tageblatt“ 
mittheilt, im Finanzminiſteriun bereits aus. 


— g der 3 — mit 3 . Deutſchland 
ungſt zum Gouverneur von Telte natolien * ; : 0 
ernannte Turmhan Bey den Befehl arb a wird man ſich hoffentlich überzeugen, daß die Rechts Berlin, 22. Mai. Der vom ee Dr. Sehr. 
Konfiantinopel zurückzukehren. frage bezüglich der Verlegung der Zollgrenze auf | % ertling enſtattete Bericht uber das Unfall. 
CC0VC0/%/ % ̃ͤ dr ecke ib [Mg ei an 
Beirage, von 208 Dit. Bol . . ⁵⁶ä f b. De, Dpinnen Der Bank am 
10 i . Commiſſ ) age 
2. . u von 250 Mill. morgen erreicht letzteren hat ja doch die nationalliberale Partei die — ehen. — 2 gehören u. A. die Eiklärungen 68 
; Rechtsfrage als zweifellos angeſehen. Geh. Rath Lohmann über das Reichsmonopol 
185 Daß dieſer Beſchluß vom 24. März auch bei | und die Landes anſtalten. Von Intereſſe iſt die 
Politiſche Ueberſicht. den neueſten Maßnahmen in Frage ſteht, deducirt | Erklärung des Commiſſars bezüglich der letzteren. 
Danzig, 23. Mai. die „N. A. Ztg.“, indem fie die lächerliche] Denfelben treten Sawiengkeiten entgegen, ae hörte 
Der Reichstag erledigte am Sonnabend die | Behauptung aufftelt, die Aufhebung des Haupt⸗ dat teicken dis vorgefälagenen 
Innungsvorlage. Die Liberalen erwieſen ſich zollamts in Hamburg jei 5 Peugs dieſen Beſtimmungen nicht aus, um die Ausführung des 
wieder einmal als die Conſervativen, indem fie, des im Reichstag erhobenen, Br Grenz En Theil Gags zu ſichern, indem ſie es dahingeſtellt ſein 
wenn auch vergeblich, die beſtehenden Innungen] der Zollverwaltung und De zſchutzes der laſſen, was geſchehen fol, wenn einzelne Bundes⸗ 
vor dem ihnen in der Vorlage angedrohten Schickſal | Beſchlußnahme des Reichstags zu unterwerfen. Die | ftanten ihrer Verpflichtung, für eine Landes⸗ 
bewahren wollten, von Fr Centralbehörde ge- | Hamburger werden nicht wenig züberraſcht fein, | Verſicherungsanſtalt zu ſorgen, nicht nachkommen. 
ſchloſſen werden zu können, wenn fie nicht bis Ende wenn fie erfahren, daß die Majorität des Reichstags Dieſe Lücke iſt um ſo bedenklicher, als zur Errichtung 
des Jahres 1885 ihre Verfaſſung umgeſtaltet haben.] die Schuld trägt, wenn mit dem erſten Oktober das | einer Landes Verſicherungsanſtalt auch die Mitwirkun 
Bei der Berathung der Novelle zum Gerichts- Hauptzollamt, zu welchem der Hamburgiſche Staat] der Landtage der Bundes ſtaaten erforderlich iſt hen 
koſtenge ſetz gelangte mit großer Mehrheit ein | Über eine Million Mark hergegeben hat, und die 7 Briten zwiſchen 0 radeln Noch bed jr 
Antrag der Abgg. Payer und Schröders Friedberg Zollvereinsniederlage, deren . eine lihrs debt ei un die Sicherheit der Ausführung 
zur Annahme, welcher die Gerichtskoſten in den | Actiengeſellſchaft, bei der die bedeutendſten Firmen des Geſetzes für diejenigen Bundesſtaaten 
unterſten 11 Stufen herabſetzen will. Die betheiligt find, leichtſinniger Weiſe im Vertrauen auf ur welche die geringe Ausdehnung ihres Gebiete 
Regierung beeilt ſich, dagegen Proteſt einzu- die Dauer der im Jahre 1866 getroffenen Verein⸗ een einer eigenen Landesverficherungsanftalt 
J)) EG, Sr au | Be Ba im Sen 
wenige Stunden nach dem Beſchluß einen gegen | Ausführung der „N. A. Ztg.“ r eine Lücke; | richtung einer Anſtalt für mehrere Staaten zuſammen , 5 
benfelben gerichteten besten Arc Doch richter fie | fie jagt nicht, was denn aus dem vereinsländiſchen oder der Anſchluß an die Verſicherungsanſtalt eines 3 . (to A re 
ihre Pfeile auffallender Weiſe auschließlich gegen den „abuſiv kaiſerlich genannten“ Hauptzollamt in | größeren Staates 12 5 Beides kann nur im Wege hinzu) 7 5 19 4.5 eführt, fo daß die 8 
Abg. Windthorſt und feine Freunde, obgleich der] Bremen werden ſoll, welches, wie man weiß, auf ea e 5 5 5 Per Ahle l af W Klaſſen ſdtatt der bisher brd 
Antrag auch ohne die Zustimmung des Centrums | einem Vertrag zwiſchen dem Zollverein und von dem Zweifel, ob jeder Staa 5 ; as der 


; e bei anderen Staaten ein bereitwilliges Ent. lichen vier) ſtattfindet. Ferner wird die 
angenommen worden wäre und ber Mn. Minbtporfi Bene Dar, . finden wird, kann ein Abkommen durch Lotterie: Looſe erheblich erweitert und von 95 000 auf 


ſein Votum für den Antrag in einer Weiſe motivirt Der Antrag Ausfeld ſoll, wie der gleichfalls die othwendigkeit der Mitwirkung aller betheiligten | 190000 erhöht Die Theilung der Looſe, welche 
hat, daß die Denn deſſelben zu den fiscaliſchen | Hamburger Angelegenheit betreffende Antrag Richter⸗ 9 5 855 nicht überhaupt in Frage geſteüt, doch | bisher bis auf Viertel eingeführt war, ſoll bis auf 
Auffaſſungen der Regierungen keineswegs ausge⸗ Hagen, am Mittwoch als dem Schwerinstag, auf | jedenfalls jo erſchwert werden, daß gar nicht zu über⸗ auß die Hefte vermehrt, und die Zahl der orte 
ſchloſſen erſcheint. Die „N. A. Ztg.“ hält es für die Tagesordnung kommen. Freilich wird die Priorität | ſehen it, wann endlich die kaiferliche Verordnung über au die Hälfte der aus gegebenen Looſe erhöht ang 
ausgemacht, daß im Falle der definitiven Annahme | dem Antrag Varnbüler über den Unterſtüßzungs⸗ das Inkrafttreten des Geſetzes werde erlaſſen werden. Der Abg. Dr. Delbrück hat ſich dahin er rg 
des Antrags die Einnahmen aus den Gerichtskoſten] wohn fit eingeräumt werden, und deshalb iſt es] können. Ein weiteres Bedenken liegt in der auch von | kein Reichstagsmandat wieder annehmen zu wollen. 


“ ö a den der Landesverſicherungsanſtalt aner⸗ „ Aus Hamburg wird betreffs des Standes der 
um 30 Proc. vermindert werden würden und daß fraglich, ob die Debatte über die Hamburger Ange⸗ . elbmnennigteit, 2 3 Ban 9 7 10 Bes e enen ee pah, 10 viel man 


dann die Ermäßigung der Prozeßkoſten auf Koſten legenheit, welche gewiß weite Dimenſionen annehmen en, daß trotz der Theilung des Reichsgebi i i i iß, die hamburgiſchen 
0 ‚ : . gebiets in | dort in unterrichteten Kreiſen weiß, die 9 

en he progeßjüchtigen Theile der Bevölkerung | wird, zu Ende gelangen wird. it 0 iedene Verſiherungsgebiete die Ausführung und | Unterhändler in Berlin von Ta zu Tag vergebens 
eintreten würde. Indeſſen hat wohl Jeder ſchon In Hamburg wird eine Petition an den] Handhadung dez Geſezes eine einigermaßen gleich,] auf irgend eine beftimmte Entſheidung des Reichs 
erfahren, daß nich nur die Prozeßſüchtigen Ver⸗][Kaiſer vorbereitet, in welcher um Schutz gegen eu bleibe. Zu dem Ende fol.beftimmt werden,] kanzlers über die streitigen Punkte warten. Darüber, 
anlaſſung finden, Prozeſſe zu führen, der Reichs: | dad wenig bundesfreundliche Vorgehen gebeten wird.] daß die Tarife ſowie die Beſtimmungen über 

kanzler nicht — enommen. Die Andeutung, daß Das franzöſiſche Miniſterium hat durch | die lefg a 8 Dan Reichs 
der Beſchluß des Reichstags nur zur Captivirung] die Abſtimmung über die Liſtenwahl keine parla⸗] wegen Tefgrhalten werben, währen bie date 


der Wähler beftimmt ſei, macht nicht gerade einen | mentariſche Niederlage erlitten, da es vorher aus⸗ ſtellung der Verſicherungsbedingungen, die Grundſätze 
5. 1 i 1 7 142 2 1 d d 
beſonderen Eindruck, da wir aus den Reden des drücklich feine Neutralität in dieſer Frage erklärt . er in her 55 Kae inch Nee 


Reichskanzlers willen, daß auch er die Rückſicht au atte. Demnach erſcheint es in ſeinem Beſtand durch 0 oll. 
die Wähler nicht außer Acht läßt. Der Reichstag 5 Sieg Gambetta's geſichert. Es geht bereits Af diese Weſe Wien man die Wimelfooten 5 
kann es demnach ruhig darauf ankommen laſſen, ob | das Gerücht, daß der Miniſterpräſident Ferry und dem Riſico für die Verſicherungsanſtalten, während 
der Bundesrath das Geſetz an dieſer Forderung | und Barthelemy Saint Hilaire, beide Anhänger des | man ihnen auf die Momente, wodurch dies Riſico 
ſcheitern läßt. . : bisherigen Wahlſyſtems nach Arrondiſſements, zurück⸗ | beſtimmt wird, keinen Einfluß einräumt. Dem Bu 

Der Abg. Delbrück hatte die Absicht feinen | treten wollen, der Leztere nach Ordnung der tumes | aber ee man bie fehmierige Mufgabe, bie Tarife jo 
vorjährigen Antrag bezüglich der Zollgrenze | ſiſchen Angelegenheiten. Als ſicher betrachtet man] zn bemeſſen, daß einerſeits die Gleichmäßigkeit 00 
wieder einzubringen. Er rechnete dabei auf Unter-] es, daß . nach den Neuwahlen, die nun⸗ u Bi ganzen 3 gewährt un 
ftügung feitens der Nationalliberalen und des | mehr auf der Grundlage des Liſtenferutiniums a m Be a ednet 
Centrums. Dieſe beiden Parteien beſchloſſen] ftattzufinden haben, das Amt des Minifterpräfidenten f oe 13 Se As fle alle Verſicherungs⸗ 
jedoch, ſich nicht von Partei wegen an dem Antrag | übernehmen wird. anflalten gleichen Prämientarife ſchon deshalb nicht 
zu betheiligen, ſondern ihren Mitgliedern die Die italieniſche Miniſterkriſis dauert noch [die Rede fein, weil zum Mindeſten doch die Ver⸗ 
Stellungnahme zu überlaſſen. Der Abg. Delbrück] fort. Sella hat ſich überzeugt, daß er ein Kabinet | ſchiedenheit der Verwalkungskoſten bei der Höhe der 
trug unter ſolchen Umſtänden Bedenken, den Antrag | aus gemäßigten Mitgliedern der Rechten und Linken, Weänenfate berüdfichtigt werden muß. Man wird 
einzubringen; derſelbe wurde ſodann von den wie er beabſichtigte, nicht zu Stande bringen kann alſo, um die Einzelſtaaten nicht finanziell zu gefährden, 


daß die neueſten Anträge an den Bundesrath die 
Stimmung in Hamburg nur im Sinne der Gegner 
des Anſchluffes beeinflußt haben, ſind alle Berichte 
i 14 
einig. Der General Hans Herwarth von Bitten 
feld, ein Bruder des Feldmarſchalls, iſt, 82 Jahre 
alt, geftorben. 5 Derſelbe hat ſich in dem Kriege von 
1866 ausgezeichnet. 

. In ee Blättern wird behauptet, daß 
neuerdings in verſchiedenen Reſſorts das Gorrefponbiten 
von Beamten für Zeitungen verboten worden 55 
Thatſache iſt, wie offigiös mitgetheilt wird, e 
Erneuerung einer alten Vorſchriſt, wonach u ami 
gelegenheiten, die den Beamten nur 5 
en enntniß kommen, die Beamten den Zeitungen 

i ittheilung machen. 

eee „Hyäne“ (4 Geſchütze, 
Commandant Capt. Lt. v. Glöden) war, telegraphiſcher 
Nachricht zufolge, am 21. Mai er. in Brisbaue in 
Auftralien und wollte von dort aus die Heimreiſe ar⸗ 
treten. — Das Kanonenboot „Iltis“ (4 Geſchütze, 
Commandat Capt. Lt. Klauſa) hat am 27. März cr. 


früh den Hafen von Manila verlafien und iſt am 
29. deſſ. Mts, in Cebu vor Anker e a 

„An Einnahmen leinſchließlich der creditirten 
Beträge aus Zöllen und gemeinſchaftlichen Ver⸗ 
er ge Sn find im Reiche für die Zeit 
vom 1. April 1881 bis zum Schluſſe des Monats 
April 1881 (verglichen mit der Einnahme in demſelben 
Zeitraum des Vorjahres) zur Anſchreibung gelangt: 
Zölle 14 209 131 Mk. (+ 2881273 Mk.), Rüben⸗ 
zuckerſteuer 6 676 177 Mk. (— 2289 669 RR) 
Salzſteuer 2 202 348 Mk. (+ 59 111 Mk.), Tabak⸗ 
u 74 402 Mk. (— 39 165 Mk.), Branntweinſteuer 

11 618 Mk. (— 128 271 Mk.); Uebergangsabgaben 
von Branntwein 7540 Mk. (— 1314 Mk.), Brau⸗ 
ſteuer 1875 148 Mk. (— 56 138 Mk.), Uebergangs⸗ 
abgaben von Bier 92 085 Mk. (+ 17 222 M.), 
Summe 12 596095 Mk. (+ 443 049 Mk.), 
Spielkartenſtempel 64 320 Mk. (— 2604 Mk.). 
Die zur Reichskaſſe gelangte Iſt⸗Einnahme abzüglich der 
Bonificationen und Verwaltun ikoſten beträgt bis Ende 
April 1881: Zölle 11850 319 Mk. (+ 3 162 422 Mk.), 
Rübenzuckerſteuer 7 583 795 Mk. (— 1 679 890 Mk.), 
Salzſteuer 3 282 397 Mk. (+ 208 335 Mk.), Tabak⸗ 
ſteuer 339 599 Mk. (— 56 731 Mk.), Branntwein. 
ſteuer und Uebergangsabgabe von Branntwein 
2727 238 Mk. (+ 147 049 Mk.), Brauſteuer und 
Uebergangsſteuer von Bier 1 672 722 Mk. (— 32 618 
ee e a 156 Me (+ & 748 567 Mk.), 

enſtempe einſchließli er Nachſteuer 

102 317 Mk. (— 300 Di 3 gi 
„„ Stettin, 22. Mai. Vor einigen Wochen ver- 
öffentlichte die „Neue Stett. Z.“ eine Zuſchrift des 
Landtagsabgeordneten Herrn Th. Schmidt, in welcher 
mitgetheilt war, daß einem in unſerer Provinz ange ⸗ 
ſeſſenen jüdiſchen Rittergutsbeſitzer auf Grund 
des § 104 des pommerſchen Landſchafts⸗Regle⸗ 
ments die Theilnahme an den Kreisverſammlungen 
ſowie die Ausübung feiner activen und paffiven Wahl⸗ 
berechtigung unterlogt worden war, und daß der 
Generallandtag die beantragte Aenderung dieſes 
Paragraphen einſtimmig abgelehnt habe, obwohl der 
landwirthſchaftliche Miniſter ſchon früher in einem 
Reſeript ſein Mißfallen über einen gleichen ablehnenden 
Beſchluß ausgedrückt und eine Beſtätigung anderer 
Beſchlüſſe an allerhöchſter Stelle von der betreffenden 
Reglementsänderung abhängig are hatte. Dieſe 
Angelegenheit hat jetzt ihre Erledigung gefunden. 

ie das genannte Blatt hört, hat das hieſige Ober⸗ 

Präſidium vom landwirthſchaftlichen Miniſterium die 
Anweiſung erhalten, das Generallandſchaftsdirectorium 
zur Aenderung jenes Paragraphen zu veranlaſſen, da 
n demſelben ein Widerſpruch mit der Reichs⸗ und 
Landesverfaſſung, nach welcher die Ausübung ſtaats⸗ 
bürgerlicher? echte in Deutſchland und in Preußen 
unabhängig von dem religiöſen Bekenntniß iſt, ent⸗ 
halten ſei. Das Generallandſchafts⸗Directorium wird 
dieſe Anweiſung zur Ausführung bringen und wird 
dadurch auch der vom Mögeordnetenhaufe in dieſer 
e gefaßte Beſchluß vom 30. März 1878 
erledigt. 

N Bier, 21. Mai. Nach neueren Beſtimmungen 
wird die Corvette „Carola“ den Avifo „Habicht“ im 
Stillen Ocean ablöſen. Die „Luiſe“ geht im Juli 
auf 13 Monate mit Schiffsjungen nach Weſtindien. 
Die Panzerfregatte „Friedrich der Große“ hat 
geſtern ihre Probefahrten hier ſehr zufriedenſtellend 
abſolvirt. 

München, 21. Mai. Der Landtag iſt heute 
Nachmittag im Namen des Königs durch den Prinzen 
Luitpold geſchloſſen worden. In dem Landtags⸗ 
abſchied wird erwähnt, daß den meiſten der vom 
Landtage in der abgelaufenen Seſſion angenommenen 
Geſetze und Anträge bereits die königliche Sanction 
ertheilt wurde. Die Sanction zur Umwandelung 
der Großkarlbacher Simultanſchule in eine con⸗ 
feſſionelle ſei in Rückſicht auf die Unterrichts⸗ und 
Gemeinde ⸗Intereſſen oc gegeben worden, ebenfo 
habe der Antrag Sauerbrey auf Heranziehung der 
Einkommenſteuerpflichtigen zu den Diſtrictsumlagen 
die Sanetion des Königs nicht erhalten. Der 
Landtagsabſchied ſchließt mit den Worten: „Wir ſehen 
in dem Zurücktreten der Parteigegenſätze gern ein 
Zeichen der Rückkehr jenes inneren Friedens, welcher 
eine gedeihliche Entwickelung bedingt. Von unſerm 
treuen Volke, deſſen Wohlfahrt alle unſere Beſtrebungen 
und Wünſche gelten, erwarten wir, daß ſeine in 
unwandelbarer Anhänglichkeit gipfelnden Tugenden ſich 
immerdar bewähren werden zum Heile des Vaterlandes.“ 

England 

London, 21. Mai. Die Königin iſt geſtern in 
Begleitung der Prinzeſſin Beatrice und e 
Victoria und Eliſabeth von Heſſen von Windſor nach 
Balmoral überfiedelt, woſelbſt fie ſich 5 Wochen auf 
Waben gedenkt. — Bei der geſtern in Preſton ſtatt⸗ 
ge abten Wahl für den durch das Ableben 

r. Hermons erledigten Unterhausſitz ſiegte der 
conſervative Candidat, Mr. F. W. Ecroyd, mit 
einer Stimmenmehrheit von 1664. Im Ganzen waren 
ihm 6004 Wahlſtimmen zugefallen, während der liberale 
Candidat, Mr. H. Y. Thompſon, nur 4340 erhielt. 
Mr. Hermon gehörte aas der conſervativen 
Partei an, ſo daß die Neuwahl das Gleichgewicht im 
Unterhauſe nicht berührt. — Die amtliche „Gazette“ 
veröffentlicht den mit der Schweiz abgeſchloſſenen 
Auslieferungsvertrag. 

Frankreich. 

Paris, 21. Mai. Der Senat wählte heute die 
von der Linken aufgeſtellten Candidaten Victor 
Lefrane und Henri Didier zu lebenslänglichen 
Senatoren. — Die Bureaux der Deputirten⸗ 
kammer haben heute die Mitglieder der Commiſſion 
ur Vorberathung des Vertrages mit dem Bey von 

unis gewählt. Die Commiſſion iſt für die An⸗ 
4 des Vertrages. In der Sitzung der Com- 
miſſion erklärte der Miniſter des Auswärtigen, Bar⸗ 
thelemy St. Hilaire, daß die Pforte ſich gefügt und 
die Abſicht, Truppen nach Tripolis zu entſenden, 
aufgegeben habe. In Beantwortung einer Anfrage, 
ob die Einmiſchung Frankreichs in die Finanzange⸗ 
legenheiten von Tunis nicht Schwierigkeiten ſchaffen 
dürfte, erklärte der Miniſter, daß es ſich einfach um 
Reorganiſation handle. Auf eine weitere Anfrage, 
welche Punkte beſetzt werden würden, erwiderte der 
Miniſter, daß die franzöſiſchen Truppen die das 
Gebiet der Krumirs umgebenden Plätze beſetzen würden. 

Nach einem oſſiziellen Berichte ſtieß die Colonne 
des Oberſten Innocenti am 19. d. M. in der Um⸗ 
gegend von Chellala auf zahlreiche feindliche Schaa⸗ 
ren. Die feindliche Infanterie rückte bis auf eine 
Entfernung von 100 Metern vor, wurde aber unter 
großen Verluſten in die Flucht Hakan Feindliche 
Cavallerie griff die eingeborenen franzöſiſchen Hilfs⸗ 
truppen an. Letztere wichen zurück, wodurch Unord⸗ 
nung entſtand und die franzöſiſche Infanterie in ihrer 
Bewegung gelähmt wurde. Schließlich wurde der 
Feind in der 1 auf Chellala zurückgeſchlagen, 
indem er gegen 300 Todte oder Verwundete auf ben 
Platze ließ. Der Verluſt der Franzoſen betrug 37 
Todte und 46 Verwundete. — Die franzöſiſchen 
Truppen haben am 20. früh, ohne Widerſtand zu 
finden, Beja beſetzt. Die Beſetzung erfolgte ohne 
jede Störung der Ruhe, alle Läden blieben geöffnet. 
Nach hier eingegangenen Nachrichten aus 
Tunis hatten ſich die dortigen Galeerenſträflinge 
empört, wurden jedoch bald darauf wieder unter⸗ 
worfen. — Der Präſident der dortigen Municipalität, 
General Arbi-Zarud, iſt nach Palermo abgereiſt. 


faſt ſämmtlich ſchon hier eingetroffen. — Z° 


Petersburg, 18 Maß Bie g ſind ange 
etersburg, 18. Mai. Die Zeitungen ſind ange⸗ 
füllt mit Berichten aus dem Süden über die air 
immer andauernden Judenverfolgungen. In 
Odeſſa lagert das Militär in den Straßen, Abends 
wird die Stadt durch Fackeln und Lichter hell er⸗ 
leuchtet, die Einwohner ſchweben in fortwährender 
Angſt, denn nach allgemeiner Anſicht ſoll nur die 
Anweſenheit ſtarker Truppenmaſſen den Ausbruch 
eines großen Gemetzels hintanhalten. In der Nähe 
von Charkow ſind wieder neue Unruhen ausgebrochen; 
das Volk ſtürmte die Kaufläden und Gaſthäuſer. In 
Kiew ſind die Gefängniſſe vollſtändig überfüllt Von 
dort und aus umliegenden Ortſchaften 
haben ſich nach Berditſchew allein über 20 000 Juden 
geflüchtet. Von allen Seiten her kommt die 
traurige Kunde von Mord und Todtſchlag. Die 
Unruhen haben ſich über mehr als zwanzig Ort- 
ſchaften erſtreckt und die Zahl der Verha 


gegen tauſend. Man muß beſonders die conſer⸗ 


vative Preſſe für die Judenhetze vin 5) 


Rußlands, mag es eigen wie und wo es will, 
den Liberalismus und ſchreit auch diesmal wacker 
gegen die Liberalen als Unruheſtifter. Nach ſeinen 
Darlegungen haben einzig und allein die Nihiliſten 
die Volksmaſſen gegen einander gejagt, und der Nihi⸗ 
lismus iſt nur der letzte Ring in der Kette des Libe⸗ 
ralismus. Während Katkoff in tragiſchem Tone die 
Liberalen für alles, was vorgefallen iſt, verantwortlich 
macht, beſchäftigt fi die „Nowoje Wremja“ in ſcherz⸗ 
hafter Weiſe mit der ernſten Frage. In einem Leit⸗ 
artilel über das Thema „Byt ili ne byt“ (Sein oder 
Nichtſein) verwandelt fie die Ueberſchrift in „Bit ili 
ne bit (Hauen oder nicht hauen), und gelangt ſchließ⸗ 
lich zu dem Schluß: Ja! Es iſt doch beſſer, wenn ſie 
gehauen werden — die Juden nämlich. SR 
— 21. Mai. Der „Agence Ruſſe zufolge iſt der 
Vertrag zwiſchen Rußland und China in Peking 
ratificirt worden. — Dieſelbe Agence wendet ſich gegen 
die unrichtigen Nachrichten über die Haltung Ruß⸗ 
lands in Bezug auf die Kriſis in Bulgarien und 
bemerkt, die ruſſiſche Regierung werde ſich 1 
miſchung in die inneren Angelegenheiten Bulgariens 
enthalten. Sie habe volles Vertrauen zu dem Sürften 
Alexander, welcher das Band zwiſchen Bulgarien und 
Rußland repräſentire und hege den Wunſch, daß die 
Verbindung zwiſchen Fürft und Nation ſich inniger 
geſtalten möge. RR 
Moskau, 21. Mai. Mit Rückſicht auf umlaufende 
Gerüchte über eine bevorſtehende Judenhetze ſind 
von der Polizei Vorſichtsmaßregeln ergriffen worden. 
Einige israelitiſche Familien ſind bereits abgereiſt, 
andere beeilen ſich ihre Werthſachen bei der Bank 
behufs Aufbewahrung einzureichen. Ein großes Zu⸗ 
ſtrömen von Israeliten aus den weſtlichen Provinzen 
macht ſich hier bemerkbar. (W. T) 
Serbien. 5 
Belgrad, 21. Mai. In der Sitzung der 
Skupſchtina gelangte eine Botſchaft des Fürſten 
zur Verleſung, in welcher der Abſchluß eines Händels⸗ 
vertrags mit Oeſterreich⸗Ungarn mitgetheilt wird. Die 
Verſammlung verwies den Vertrag zur Vorberathung 
an einen Ausſchuß. Letzterem wurden die beiden 
Delegirten, welche die Verhandlungen geführt hatten, 
zugetheilt. (W. T) 
Rumänien. . 
Bukareſt, 20. Mai. Die Deputirtenfammer 
hat heute keine Sitzung gehalten, die Beantwortung 
der Interpellation wegen maſſenhafter Ein rung 
von aus Rußland flüchtenden Juden wurde au 8 
verſchoben. — Die von den Diſtricten au The 
an der Krönungsfeier abgeordneten Del 


machen. Herr le ſieht zwar in jedem Uebe 
t 


präfident Roſetti fordert in einem vom „Ro 
veröff entlichten Aufruf die Bevölkerung von Buke 


Das rumäniſche Volk, die Demokratie und See eit 
hätten Feinde, welche die Gelegenheit benutzen könnten, 
Unruben hervorzurufen. (W. T. 
So eben fand die Kron enweihe ftatt, meldet man 
der „Voſſ. Ztg.“ Der Premierminiſter Bratians be⸗ 
flieg um 5% Uhr den vor dem Rathhauſe haltenden 
königlichen Galawagen, um die Kronen in die vor der 
Stadt auf einem Berge liegende Metropolitankirche zu 
führen. Der ganze Weg war aufs Prächtigſte mit 
Fahnen, Kränzen, Bildern und Teppichen geſchmückt; 
Kanonenſchüſſe wurden abgefeuert; der Wagen war 
von Reitern zu Pferde umgeben; in der Vorhalle der 
Kirche ſtanden Sängerchöre; Soldaten bildeten Spalier; 
als der königliche Wagen vor dem Thore hielt, ertönte 
die Nationalhymne; die höhere Geiſtlichkeit in ihren 
Prachtgewändern, an der Spitze der Metropolit, gingen 
je zwei und zwei, mit brennenden Kerzen den 
Händen, dem Premierminiſter von der Kirche ent⸗ 
gegen. Dieſer übergab dem Metropolit beide Kronen. 
ge lag auf einem rothen Sammetkiſſen. Die des 
önigs iſt von Eiſen, aus einer im letzten Kriege 
erbeuteten Kanone geſchmiedet; die der Königin iſt von 
Gold. Beide haben dieſelbe Form, nur iſt die des 
Königs größer. Der Metropolit trug die Kronen in 
die Kirche, ihm folgte die Geiſtlichkeit, an dieſe ſchloß 
ſich der Premierminiſter, umgeben von hohen Würden⸗ 
trägern und Militärbeamten, in der durch z e 
Kerzen erhellten Kirche ſtanden Bannerträger, welche 
beim Erſcheinen der Kronen vor denſelben ihre 
ſenkten und ſie im Mittelpunkt der Kirche kreuzweis 
über einander legten. Auf dieſelben legte der 0» 
polit die Kronen nieder, die eiferne zur ten, die 
goldene zur Linken, dann ſegnete er ſie ein. onens 
ſchüſſe und Glodengeläute beendeten die Feier. 
— 21. Mai. In der heutigen Sitzung der 
Deputirtenkammer wurde eines Vorlage ffend 
die Creirung des Ordens der rumäniſchen 
Krone eingebracht und den Sectionen zur Begut⸗ 
achtung überwieſen. In Beantwortung der Nees 
pellation des Deputirten Jonescu betreffend die Maß⸗ 
regeln gegen die Einwanderung der aus Rußland 
flüchtenden Juden, erklärte der Miniſter des Innern, 
daß er den Befehl ertheilt habe, daß ſolchen den, 
welche nicht im Beſitze eines vorſchriftsmäßigen Paſſes 
find, der Uebertritt nach Rumänien nicht et 
werden ſolle. (W. T) 


der Ordnung und Ruhe ſich angelegen ſein nn 
) 


® Türkei. & 
Konſtantinopel, 21. Mai. Der Sultan hat A 
dem franzöſiſchen Botſchafter Tiſſot mittheilen laſſen, 
daß er keine Truppen nach Tripolis und der 
Berberei ſenden werde. (W. T.) 


Danzig, den 23. Mai. 

„ [Celegraphifhes Wetter⸗Prognoſtikon der 
deulſchen Serwarte für Dienſtag, den 24. Mai. 
Meiſt heiteres und trockenes Wetter mit ſchwachen 
nordöſtlichen Winden und normaler Temperatur. 

Für heute war durch die geſtrige Depeſche folgendes 
Prognoſtikon geſtellt: Ziemlich heiteres und warmes 


Wetter mit ſchwacher Luftbewegung; ohne weſentliche 


Niederſchläge. Nachts kühl 

* Der Pfingſt⸗Extrazug der hinterpommer⸗ 
ſchen Bahn wird von hier (Hohethorbahnhof) am 
2. Juni, Morgens 6.23 Uhr, von Zoppot 6.52, von 
Neuſtadt 8.24, von Lauenburg 9.18, von Stolp 10 40 
abgeben und nach 8 Uhr Abends in Berlin eintreffen. 
. Ueber die auf der Oſtbahn abzulaſſenden Extrazüge 
find hier noch keine Beſtimmungen eingetroffen. 


eten beträgt 


en | der Forſt 


welchen das 
ll. 


* In den Ae die uns neulich ein aus 
Warſchau zurückgekehrter Kaufmann über die dortige 
Judenhetze machte, wurde auch eines früheren Brom⸗ 
bergers, des Fabrikbeſitzers P. erwähnt, den man 
in Warſchau allgemein als Beſörderer der dortigen 
Judenhetze bezeichnete. Wir nahmen hiervon Notiz, 
da die Mittheilung mit faſt allen anderen Berichten, 
welche uns zu Lerche kamen, ſelbſt mit denjenigen 
der in Warſchau erſcheinenden Blätter übereinftimmte, 
Die „Bromb. 8“ veröffentlicht nun einen Brief des 
meter anz P. in Warſchau an feinen 

ruder, worin dieſer ſich darüber beklagt, daß der 
Volksmund in Warſchau ihm die ungeheuerlichſten 
Dinge angedichtet habe. Immer wieder ſei die Nach⸗ 
richt von ſeiner Verhaftung verbreitet worden, obwohl 
er durch ſein tägliches Erſcheinen auf der Straße ſie 
ſelbſt widerlegt habe. Schließlich ſei die Nachricht 
verbreitet worden, daß die Polizei eine an ſeine 
Adreſſe gekommene Sendung von 30 Fäſſern, die 
Butter enthalten ſollten, aber Waffen enthalten 
hätten, mit Beſchlag belegt habe. Jetzt ſei ihm die 
Sache zu arg geworden und Hr. Franz P. hat dann 
in den Warſchauer Blättern folgende Erklärung 
erlaſſen: „Sämmtliche über meine Perſon verbreiteten 
Gerüchte ſind ebenſo unwahr wie ganz unverſtändlich 
für Alle, die mich während meines elfjährigen Auf- 
enthalts hier kennen. Gegenüber allen dieſen lügen⸗ 
haften Nachrichten bin ich ganz wehrlos und bitte 
deshalb alle wohlmeinenden Menſchen, mich in Schutz 
zu nehmen.“ — Darf man neueren Correſpondenzen 
aus Warſchau trauen, ſo ſcheint die falſche Nachricht 
von der Verhaftung des Hrn. P. dadurch entſtanden 
zu fein, daß die Warſchauer Polizei ihn citiren ließ, 
um ihm 8 in Betreff der gegen Hrn. P. 
erhobenen Beſchuldigung einer Betheiligung an der 
antiſemitiſchen Bewegung zu machen. Indeſſen iſt 
wohl auch dieſe Enthüllung nur mit Vorſicht aufzu⸗ 
nehmen. 

* Die Direction der Marienburg⸗Mlawkaer 
Eiſenbahn hat ſoeben ihren Geſchäftsbericht für 
das Betriebsjahr 1880 herausgegeben. Nach demſelben 
haben die ungünſtigen Ernte⸗Verhältniſſe in Rußland 
ſowohl als die Mißernte in den an der Bahn gelegenen 
Diſtricten einen erheblichen Ausfall an Einnahmen 
aus dem Güterverkehr im Gefolge gehabt. Dem 
gegenüber hat der Lokalverkehr ſowohl als der Verkehr 
von den Oſtſeehäfen (Danzig ⸗Neufahrwaſſer) nach 
Polen und Rußland über die genannte Bahn in höchſt 
erfreulicher Weiſe zugenommen, ſo daß die Hoffnung 
auf einen erheblichen Verkehrsaufſchwung bei nur 
einigermaßen beſſeren Ernteverhältniſſen nicht unbe⸗ 
905 erſcheint. Die Einnahmen der Marienburg⸗ 

lawkaer Bahn haben 1880 betragen: aus dem 
Perſonenverkehr 283 862,32 Mk., aus dem Güterverkehr 
992 788,94 Mk., an Extraordinarien 201 395,68 Mk., 
zuſammen 1 478 046,94 Mk. Hierzu tritt der Vortrag 
aus dem Jahre 1879 mit 31 927,86 Mk., find zus 
ſammen 1509 974,80 Mk. Die Betriebs⸗Ausgaben 
incl. der zu Reſtausgaben pro 1880 erforderlichen Bes 
träge beziffern ſich auf 631 611,20 Mk. Es verbleibt 
ſonach ein Ueberſchuß von 878 363,60 Mk. Hiervon 
waren vorweg zu berichtigen: Rücklagen in den Er⸗ 
neuerungsfonds pro 1880 160 877,89 Mk., verbleiben 
noch 717 485,71 Mk. Von dieſem Ueberſchuß ſind 
671 265 Mk. als Dividende u verwenden, 16 407 Mk. 
als Eiſenbahnſteuer zu zahlen und der Reſt von 
29 813 Mk. kommt dem neuen Geſchäftsjahr als 
Gewinn⸗Vortrag zu gut. An neuen Geleiſen iſt das 
Anſchlußgeleiſe nach der Zuckerfabrik auf Bahnhof 
Marienburg und ein Ladegeleiſe (Alteiche) in 
audnitz hinzugetreten. An baulichen An⸗ 
lagen ſind im letzten Jahre noch zur Aus führung 
elommen: 15 Wärterhäufer und ein Schuppen zur 

eparatur von Wagen mit Geleiſe und Schiebebühne. 


eſt An Betriebsmitteln waren am Jahresſchluſſe 1880 
auf, während des Krönungsfeſtes die Erhaltung 


vorhanden: 21 Locomotiven mit 21 Tendern (incl. 
2 Tender: Locomotiven), 23 Stück Perſonenwagen aller 
Art mit zuſammen 1182 Plätzen und 449 Stück Güter⸗ 
wagen von zuſammen 4490 Tonnen Ladefähigkeit. Es 
wurden befördert: 240 930 Perſonen (incl. Militär), 
647,3 Tonnen ‚Bafiegiergenäd, 573 Pferde, 586 Hunde, 
ſonſtiges Vieh incl. Geflügel 4344,1 Tonnen und 
Frachtgut (excl. frachtfreiem Gut) 215 703,9 Tonnen. 
Ueberhaupt ſind im Jahre 1880 4161 Züge auf der 
Strecke Marienburg Mlawka gefahren, davon waren 
2285 gemiſchte Züge, 13 Extra. Perſonenzüge, 869 
Ertragüterzüge und 994 Arbeits züge. 

8 Die Provinzial Synode für Oſt⸗ und 
Weſtpreuß en wird am 15 Oktober e. in Königsberg 
zu einer Sitzung n welche vorausſichtlich 
vierzehn Tage in Anſpruch nehmen wird. Das Sitzungs⸗ 
lokal iſt noch nicht beſtimmt. Der Präſes der 
Synode, Geh. Regierungs⸗ und Provinzial⸗Schulrath 
Dr. Schrader, hat den Landes director v. Saucken 
erſucht, für die Sitzung die erforderlichen Räumlich⸗ 
keiten im Landeshauſe zu Königsberg zur Verfügung 
zu fielen. 

* Der preußiſche Miniſter des Innern hatte, wie 
f 3. mitgetheilt iſt, im Jauuar d. J. durch eine Ent⸗ 
ſcheidung die Poltzeiverordnung einer Reg ierung, ſoweit 
durch dieſelbe auch den Großhändlern mit Schweine⸗ 
fleiſchwaaren, welche dieſen Großbandel unter Aus⸗ 
ſchluß jedes Detailhandels mit dergleichen Waaren bes 
treiben, zur Pflicht gemacht war, das auf ihr Lager gelangende 
ausländiſche Schweinefleiſch mikroſkopiſch zer a zu 
laſſen, auf Beſchwerde der Goßhaͤudler außer Kraft ges 
fegt und verfügt, die Unterſuchung erſt an derſenigen 
Stelle eintreten zu laſſen, von welcher das Fleiſch un⸗ 
mittelbar in. den Conſum übergebt, d. h. det dem 
Detailhändler. Da inzwiſchen häufiger als früher Fälle. 
in welchen im Schweinefleiſch Trichinen vorgefunden 
werden, vorgekommen ſind, p werden, wie verlautet, in 
der bisherigen Art und Weiſe der Fleiſchbeſchauung 
Aenderungen eintreten, und post wahrſcheinlich durch 
Errichtung öffentlicher Fleiſchſchau⸗Aemter, auf 

Bm Fleiſch der Unterſuchung unterworfen 
wer 


0 

* Zur Ausführung des Geſetzes vom 24. Februar 
d. J über die Elementarlehrer⸗Wittwenkaſſen hat der 
Unterrichtsminiſter eine Verfügung erlaſſen und in ders 
felben darauf hingewieſey, daß nur die Penſionen von 
er öffentlicher Elementarlehrer auf 250 
Mark erhöht worden feten, fo daß die Penſionen der 
Hinterbliebenen von Kaſſenmitgliedern, welche nicht 
öffentliche Elementarlehrer oder Emeriten dieſes 
Standes waren, an dieſer Erhöhung keinen Theil 
haben, ſondern 15 dem bisherigen Betrage von 150 Mark 
fortzuentrichten ſind. 

* Nach einer Entſcheidung des Reichsgerichts, vom 
1. April d. J., kann das heimliche Wegſchaffen 
des Mobiltars aus der Wohnung ſeitens des Miethers, 
ohne daß die laufende, 1e bereits fällige Mieths⸗ 
forderung bezahlt wird, den Thatbeſtand des 8. 289 des 
Strafgeſetzbuchs (ſtrafbarer Eigennutz) begründen, auch 
wenn der Vermiether dem Miether gegenüber ſein 
Retentionsrecht nicht ausdrücklich geltend gemacht hat. 

* Der durch den neulichen Damm bruch an dem 
oberländiſchen Kanal angerichtete Schaden iſt 
bereits ſo weit nothdürftig ausgebeſſert, daß am Sonn⸗ 
abend die Schiffahrt auf dem Kanal wieder er⸗ 
öffnet werden konnte. 5 

„Von dem Maſchinenſchloſſer Uecker zu Stolp tft 
auf ein „autonomiſches Cigarren⸗Neceſſatire“ ein Reichs⸗ 
patent angemeldet worden. 

* Wle uns von competenter Seite mitgetheilt wird, 
17 die Folgen des Unglücksfalls, welcher ſich am 

reitag bei den Exercitien der hieſigen Abtheilung des 

weſtpreußiſchen Feld⸗Artillerie⸗Regiments auf dem großen 
Excercierplatze ereignete, glöcklicherweiſe nicht jo ſchwer 
geweſen, als nach den uns am Sonnabend gewordenen 
Mittheilungen angenommen werden mußte. Der Unfall 
entſtand durch den Sturz eines Pferdes vor einem der 
ſich in ſcharfer Gangart bewegenden Geſchützwagen. 


Zwei Artilleriſten kamen dabei unter den Wagen. Der 
eine derſelben wurde nur ganz leicht verletzt, während 
der andere eine Contuſion der Lunge und der Wirbel⸗ 
ſäule erlitt, doch dürften auch dieſe Verletzungen voraus⸗ 
ſichtlich nicht lebensgefährlich ſein. Weitere Verletzungen 
ſind nicht vorgekommen. 

In der letzten Nacht wurde dem Kleinbolzhändler K. 
in dem zu einem Tanzlokal auf dem Biſchofsberge ge⸗ 
hörenden Garten ein Portemonnaie mit 110 Mk. von 
einer ihm unbekannten Frauensperſon aus der Taſche 
geſtohlen. Als die Thäterin wurde heute die unverehe⸗ 
lichte B. ermittelt, bei der denn auch noch 60 Mk. von 
dem geſtohlenen Gelde ſowie das Portemonnaie aufge⸗ 
funden wurden. 

Durch einen traurigen Unglücksfall wurde 
beute die Familie des hieſtgen kgl. Schutzmanns Fliege 
betroffen, da der ca. 15fährige Sodn derſelbeu, als er 
das Trottoir auf der ſüdlichen Seite der Jopengaſſe 
paſſirte, von einem Ziegelſtein befallen und fo ſchwer 
verletzt wurde, daß wenig Zoffaun für Erhaltung 
des jungen Lebens vorbanden if. Der bieſige 
„Polizeibericht“ meldet über den Unfall Folgendes: 
„Heute Morgens vor 7 Uhr waren mehrere Hand⸗ 
werker auf dem Dache des Grundſtücks Jopengaſſe 38 
mit den Vorbereitungen zum Erneuern der Dachrinne 
beſchäftigt, wobei ſich einige Dachſteine loslöſten und auf 
die Straße herunterfielen Durch einen derſelden wurde 
der Kaufmannslehrling Paul Fliege fo unglücklich auf 
den Kepf getroffen, daß die Schädeldecke und das Gehirn 
verletzt find.“ — Nach den uns von Augenzeugen ges 
machten Mittheilungen ſcheint es leider, als ob nicht 
ein unglücklicher Zufall, ſondern leichtſinniger Unfug 
das traurige Ereigniß herbeigeführt babe. Nachdars⸗ 
eute wollen wenigſtens bemerkt haben, daß eine bet dem 
Bau beſchäftigte jugendliche Perſon Ziegelſtücke auf die 
Straße herabgeworfen babe. Sicheres darüber wird 
eee erſt die eingeleitete Unterſuchung ergeben 
5 0 
Heute Nacht haben ſich Bier leider wieder mehrere 
Meſſer⸗Affären obgeſpielt, von denen die eine ſogar 
5 ſofortigen Tod eines Menſchen 

atte. 
Nachts an der Ecke der Johannis⸗ und Scheibenritter⸗ 
gaſſe (auf derſelben Stelle, auf der im Dezember 1878 
der Wachtmann Klein erſchoſſen wurde) erſtochen ge⸗ 
funden. Von den Thätern (es ſollen 4 Männer be⸗ 
theiligt geweſen fein) iſt bis jetzt noch keiner ermittelt. 
(Siehe auch den nachſtebenden Polizeibericht) — Bei 
einem Streite erhielt ferner in der Breitgaſſe der Schorn⸗ 
ſteinfeger S. von dem Schornſteinfeger B. einen nicht 
unerheblichen Meſſerſtich, und in Skadtgebiet wurde der 

rbeiter S. von dem Arbeiter L ohne ſegliche Veran⸗ 
laſſung ebenfalls durch einen Meſſerſtich verwundet. 

. und L. find verhaftet. 

[Polizeibericht vom 22. bis 23., Mai 1881.] Ver⸗ 
haftet: Der Arbeiter K, Knabe M. unvereheltchte E. 
wegen Dlebſtahls, Seefahrer S. wegen Betruges, Ar 

wegen Verhinderung der Arretirung, Arbeiter F. 
wegen Beamtenbeleidigung, Schornſteinfegerlehrling B. 
und Arbeiter L. wegen Körperverletzung mit einem 
Meſſer, Schmied K., Arbeiter W. wegen Widerſtandes 
gegen einen Beamten im Dienft, Arbeiter C., P., N, K., 
Maurer P. u. Schuhmacher S. wegen groben Unfugs, 
Schneider T wegen Einſchleichens in eine fremde 
Wohnung, 28 Oddachloſe, 6 Bettler, 6 Dirnen, 4 Bes 
tzunfene. — Geſtohlen: Der Frau Schuldiener D. ein 
Nähkaſten, enthaltend 8 Mk., einen filbernen Fingerhut, 
1 Nadelbuch und einige Nähutenſilien, dem Seefahrer 

3 Hemden, 2 Paar wollene Strümpfe und ein rothes 
wollenes Shwaltuch, dem Fleiſchermeiſter S. eine Seite 
Speck. — Verloren tft eine Pigus⸗Tiſchdecke und ein 
Stück Pique. — Gefunden: 1 Schlüſſel nebft Kette auf 
dem Pfarrhofe, abzuholen Jopengaſſe 20, beim Dienſt⸗ 
mädchen Helene Bolman; eine Gratulations karte auf dem 
Langenmarkte, abzuholen eihof 8 beim Schutzmann 
Walenczykowski; eine Blechſchneideſcheere auf der Breite 
gaſſe, abzuholen Zwirngaſſe 56, bei Ge Lehrer Reis 
mann; ein ſeidenes Halstuch auf der Promenade, abzu⸗ 

Hy vr e ede den. 
m 21. ag n der Weichſel vor dem Grun 
ſtücke Weichſelſtraße Nr. 18 eine männliche Leiche aufge⸗ 
funden worden, welche als der fett dem 28. v. Mts. vom 


olen ever. 


aruh recognoscirt : 
eſtern Nachmittags 2 Uhr fiel an der Langenbrücke 
die auf dem Verdecke des Kabns ihres Vaters unbeauf⸗ 
ſichtigt ſplelende vierjährige Tochter des Schiffers S. in 
a und wurde erſt als Leiche aus dem Waſſer 
gezogen. 

Heute Nacht wurde der Arbeiter Paul Stoppel auf 
der Johannisgaſſe durch einen Meſſerſtich in die Bru 
verwundet un arb bald darauf. Auſcheinend tft die 
Verwundung ohne Streit und ohne jede Urſache von 
entgegenkommenden Leuten verübt. 

Die Fuhrwerkpaſſaſe von der Holzſchneidegaſſe 
über den Leegethor⸗Bahngof iſt wieder freigeseben worden. 

n nächſter Zeit wird wegen nothwendiger Brücken⸗ 
Reparaturen die Weichſelſtraße in Neufahrwaſſer zwiſchen 
der nördlichen und ſüdlichen Fortbrücke des Forts Bous 
mard auf mehrere Wochen geſperrt werden 

ie diesjährige Schützzeit der Radaune iſt auf die 
Zelt vom 11. bis 25. Zunt feſtgeſetzt worden. 

Mancher unferer Leſer erinnert ſich wohl noch der 
verwegenen Kunſtreiterin v. vda, welche im 
vorigen Sommer hier wiederholt im Circus Krembſer 
auftrat. Dieſelbe hat jetzt in Paris ein trag iſches 
En de gefunden. Vor einigen Tagen hatte fie, wie aus 
Paris geſchrieben wird, im dortigen Hippodrom das 
Unglück, vom Pferde zu ſtürzen. Dos ſcheu gewordene 
Thier ſchleiſte die Künſtlerin, die ſich nicht aus dem 
Steigbügel befreien konnte, eine Strecke weit durch die 

rena und konnte nur mit Mühe zum Stehen gebracht 
werden. Die Arme wurde ins Hotel Beaufon gebracht, 
wo ſie den Folgen eines complicirten Beinbruches erlag. 
Der Brand hatte ſich ſo raſch eingeſtellt, daß alle Mittel, 
die angewendet wurden, vergeblich waren. Die junge 
Dame war an einen ruſſiſchen Grafen verheirathet, und 
ſie wurde nur Kunſtreiterin, um den Grafen zu bewegen, 
ſich von ihr ſcheiden zu laſſen. Eine heftige Leidenſchaft 
für ein Mitglied der Truppe, der ne angehörte, batte ſie 
aus der ariſtokratiſchen Mitte, der fie in Petersburg au⸗ 
gebörte, nach Paris getrieben. Und dier ſtarb ſie in 
dem ärmlichen Zimmer eines Hoſpitals, noch angethan 
mit dem prächtigen Schmuck, den ſie bei ihrem Falle 
getragen. 

Bi ie er a 11158 ge 2. e runs 
e feierliche nführung neuen katboliſchen Pfarrer 
Wobbe m Königsdorf flatt. Als biſchöflicher Deligirte 

fungirte der Domherr Wien, als C 

Regierung Landrath Döbring, beide aus Marienburg- 
u dem bei uns in großem Maßſtabe begonnenen 
Zuckerrübenbau find Arbeiter von weit und breit zus 
gegangen. Das größte Continent ſcheint die Kaffubei 


ommiſſartus der 


und vorzüglich der Konttzer Kreis geſtellt zu haben. 


— Ein milder Regen hat unſere Saaten, namentlich 
aber die jungen Zuckerrübenpflanzen ſehr erfriſcht, ſo daß 
mit dem Hacken der letzteren nunmehr allgemein be⸗ 
gonnen werden konnte. — Der freiwillige Bere 
verein in Altfelde hat zur noch größeren Verihönerung 
dieſes Ortes alle entbehrlichen Wege und Plätze in ſchöne 
die flarke Einfuhr 


önerungs⸗ 


Anlagen umgewandelt. — Durch 
von Kartoffelu ſind dieſelben im Prelſe bedeutend ge⸗ 
unken. Gute Eßkartoffeln haben geſtern nur noch 
2.50 Mk pro Centner gebracht. 

Marienburg, 21. Mai. Vorgeſtern verſuchte die Tochter 
des Beſitzers St. in H. ihrem Leben durch einen mit einem 
Meſſer gefübrten Stich indie Bruſt ein Ende zu machen. 
Da ſie wohl fühlte, daß der erſte Stich das Herz nicht 
getroffen hatte, fo holte ſie zu einem neuen Stoße aus; 
glücklicher Weiſe wurde ihr ledoch das Meſſer von den 
hinzugeſprungenen Angebörigen entriſſen. Das Mädchen 
wollte durchaus nach Amerika auswandern, und die 
entfchteden verweigerte Erlauduiß des Vaters veranlaßte 
fie zu dem Selbfimordverfuche. 5 

W. Aus dem Kreiſe Stuhm, 22. Mat. Zur Ans 
fertigung einer Lehmbabhn auf dem Nicolaiker Wege 
in einer Länge von 780 Mtr. iſt der genannten Ge⸗ 
meinde eine Beihilfe von 35 Pf. pro lfd. Mtr. für 
780 lfd. Mtr., alſo von 273 Mark aus den Kreisfonds 

ur Förderung des Gemeindewegebaues bewilligt worden. 
Eontractmäßig muß dieſer Bau fo gefördert werden, 
daß derſelbe bis ſpäteſtens den 1. Oktoder d. J. fertig 
geſtellt und der Weg dem öffentlichen Verkehr übergeben 
werden kann. Den Beſitzern der ſ. g. Müblencommune 
Lichtfelde iſt zur Deckung der Koſten für die Erbauung 
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zur Folge 
Der Arbeiter Paul Stoppel wurde um 12½ übe a 


iner Dampfmüh le, welche 
0 zur beſſeren Abmahlun 
am Waſſers dienen ſoll, des faft in jedem Jahre be 
ultendem Regen⸗ oder Thauwetter die Niederungs⸗ 
Mdereien der bezeichneten Ortſchaft überſchwemmt, aus 
i. Kreis⸗Sparkaſſe ein Darlehn von 12 000 Mk. auf 
d e Dauer eines Jahres bewilligt worden. — Seitens 
er Marienburg⸗Mlawkaer Eiſendahn wird beabſichtigt, 
fl. der Nähe der Octſchaft Dt. Damerau eine Halte⸗ 
Milt zu errichten. Wenngleich der Verkebr auf der 
= artenburg⸗Mlawkaer Bahn aus dieſem Kreistheile 
gel nicht bedeutender genannt werden kann, ſo iſt der⸗ 
a doch ſtetig gewachſen und es dürfte durch die Er⸗ 
ichtung der projectirten Halteſtelle den Bewohnern der 
enachbarten Gemeinden, welche ihre Bedürfniſſe 
meiſtens aus der Stadt Marienburg beziehen, eine 
Jroße „ geſchafft werden. 
f F. Chriſtburg, 21. Mai. Von einer in Berlin bes 
goenden Eiſenbahnbaugeſellſchaft, die ſich durch Herrn 
Vammerfleir mit dem biefigen Magtſtrat in Ver⸗ 
Auen geſetzt hat, gelangte hierher eine Anfrage 
baden aues einer Secundärbahn, welche die Oſt⸗ 
gun reſp. Mlawkaer Bahn mit der Thorn⸗Inſterburger 
Kuba und damit die Städte: Chriſtburg, Saalfeld, 
Gebemübl. Oſterode verbinden ſollte. Der Magistrat 
eundte ſich an den hieſigen landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
u, um die Mitglieder deſſelben für das Project zu ers 
durmen. Den meiſten Anklang fand die Bahnlinie 
Bal Mlecewo nach Bergfriede. Das Terrain dieſer 
‘ ahn würde ein günſtiges und der Bau weniger koſt⸗ 
Ipielig fein, als die vorgeſchlagene Bahn von Altfelde 
nr Chriſtvurg; auch würde die den; Vorzug haben, 
ae Ortſchaften mit dichter Bevölkerung zu berühren, 
elche erg großes Intereſſe für dieſe Linie haben 
Saen. eiterbin würde die projectirte Bahn die 
N rafſchaft Prökelwitz und die Domaine und das Remonte⸗ 
epot Pr. Mark berühren. Für Saalfeld, wie auch für 
Tbriſtburg wäre dieſe Bahn eine Lebensfrage. on 
Saalfeld nach Bergfriede gehört das Terrain ebenfalls 
zu den günſtigen und die durchſchuittene Landſchaft zählt 
eine enge von Gütern. Alle genannten Gegenden, 
welche die projectirte Bahn durchziehen ſoll, gehen in 
jüngſter Zeit einem raſch um ſich greifenden Zucker⸗ 
rübenbau und damit einem großen Aufſchwunge der 
Tandwirthſchaft . — Der hieſige landwirthſchaft⸗ 
liche Verein hat den Magiſtrat erſucht, die elwaigen In⸗ 
tereſſenten des Stuhmer und Mohrunger Kreiſes wie 
a A Bart 2 Berliner Eiſenbahnbaugeſell⸗ 
1 c 
einzulaten ammlung im Juni nach Chriſtburg 
2 Marienwerder, 22. Mat. Nachdem ſeitens der 
kal. Forſtverwaltung die Jammier Forſt von Ruden bis 
gu Bürge ſee, auf welcher Strecke die Weichſelſtädte⸗ 
ahn die Forſt durchſchneidet, in der vorſchriſtsmäßigen 
reite von 20 Metern zu beiden Seiten der Bahn⸗ 
mittellinie (Brandſchutzſtreifen) abgeholzt worden iſt, ſind 
ue Looſe IX und X. der Bahn, welche eiwa 1 Meile 
glich (Loos X) und eine Meile ſüdlich (Loos IX) von 
Varnſee reſp. Herminendorf liegen, ebenfalls in Angriff 
enommen worden. Die Ausführung der Erdarbeiten 
u dem Bauunternehmer Krauſe aus Mühlhauſen, 
elcher bei der Submiſſion der Erdarbeiten Mindeſt⸗ 
ordender geblieben war, übertragen worden. Augen⸗ 
Cclich werden äußer mehreren Bauaufſehern und 
| chachtmeiſtern des Unternehmers circa 150 Mann bes 
‚uäftigt, welche den Boden mit Karren fortbewegen, doch 
ollen in nächſter Zeit auch noch Lowries zum Erd⸗ 
transport verwendet werden, wodurch eine Steigerung 
der Arbeiteranzahl herbeigeführt werden dürfte. Seitens 
er Eiſendahn⸗Verwaltung ſind außer dem betreffenden 
Abtheilungs⸗Baumeiſter in Graudenz ſpectell für die 
eiden Looſe IX. und X. ein fol. Bauführer und ein 


. Bauaufjeber zur Auificht in Garnſee ftattonirt. 


es Neuenburg, 21. Mai. In Betreff des für unſern 
Ven ſo wichtigen Hafenprojectes gab der hieſige 
Wlagiſtratsvertreter auf eine dieſerhalb an ihn gerich⸗ 
Gs Anfrage in der Stadtverordneten⸗Verſammlung die 
Sftärung ab, daß man trotz der Beantragung des 
galdropriationsverfahrens zur Beſchleunigung der Uns 
8 enbeit gegenwärtig neue Unterhandlungen mit Frau 
Konſchlider Bebrend wegen Aakauf des, beirefienden 
muna Terrains angeknüpft habe. — Die zum Com ; 
Boie weg az enenburg gibörigen Ortſchaften St. 
5 eln fo 
weit Re ierung nunmehr ein eigenes Schuletabliſſe⸗ 
nige A erhalten, und es dringt die letztere auf ſchleu⸗ 
wi usſührung mit dem Bemerken, daß fie die Ger 
Ahrung des üblichen Staatszuſchuſſes in Aus ſicht ſtelle. 
Deu gegenüber haben die hieſigen Stadtverordneten 
1 eſchluß gefaßt und in einer Denkſchrift unter Dar: 
a der Berbältniſſe den Nachweis geführt, daß 
1 5 1010 bierzu leiſtungsunfähig fei, und gleichzeitig 
8 e en 8 Regierung erſacht, zur genauern Prüfung 
er 1 ass einen Commiſſar bierher ſenden zu wollen. 
biefian önigsberg, 22. Mat. Nach den Regiſtera der 
eſigen Kornmeſſer ſind im Jahre 1880 ſowohl binnen⸗ 
Die feewärt® bier verladen worden 222812 Tonnen; 
im Jahre 1879 dagegen 409 312 Tonnen und im Jahre 
1578 607 283 Tonnen. Nach den ferneren Angaben der 
Geireidemakler iſt der Getreideverkehr Königsbergs 
gegen das Jahr 1879 um 3 730 000 Centner und gegen 
das Jabr 1878 um 7 700 000 Centuer zurückgegangen, 
ein Rückgang, deſſen Folgen ſich nicht nur aaf die ſtädtt⸗ 
ſchen Erwerbsverhältniſſe ü»ertragen haben, ſondern auch 
die Landwirthſchaft der Umgegend in Mitleidenſchaſt 
zieht. — Der oſtpreußiſche landwirtſchaftliche Gen: 
tralverein hat ſoeben ſeinen Jahresbericht ausgegeben. 
ir entnehmen demſelben, daß der Verein am Schluß 
des vergangenen Jabres 60 Zweigvereine mit 2494 Mlt⸗ 
gliedern umfaßte, außerdem gehört demſelben noch der 
Centralverein für Bienenzucht mit ca. 230 Mitgliedern 
als corporatives Mitglied an. Im Bezirke des Vereins 
fanden im vergangenen Jahre 7 Lokalſchauen flatt, 
an welchen von 226 Ausſtellern, 431 Pferde und von 
180 Ausſtellern 485 Stück Rindvieh vorgeführt wurden. 
Die von dem Centralverein eingerichtete landwirth⸗ 
Ncaftliche Verſuchsſtation erfreute fich fteigender Auf: 
wi me, indem 787 Unterſuchungen (gegen 587 pro 1879) 
ur Ausführung gelangten. Die Station hatte einen 
taatszuſchuß von 6000 Mk. Die von dem Central 
derein unternommenen Schritte, um bei der Provinzial⸗ 
verwaltung und bei der oſtpreußiſchen Landſchaft die 
inrichtung einer Londescultur⸗Rentenbank au ermöglichen, 
find bisher obne Erfolg ‚genelen, Der Verein veraus⸗ 
zabte 10 429 Mk. für Zwecke der Pferdezucht, 13 446 Mk. 
ür Zwecke der Zucht ſammtlicher übrigen der Landwirth⸗ 
chaft dienſh baren Thiergattungen, 15 219 Mk. für wiſſen⸗ 
— = tliche Unternebmungen. Aus dem umfangreichen 
er ichte gretfen wir endlich noch 2 Punkte heraus; eins 
mal die Nachricht, daß im Bezirke des Centralvereins 


Debang 


Berlin, 22 We. ictes. 
erlin, 22. Mat. rofeſfo 
„Trib.“ zufolge foeben dal 15 Sabat ing Bat der 
Eisleben beftimmte Coloſſalſtatne Futder 8 voll u 
* Im kgl. Opernhauſe beginnt am 2 Sunt Frl. 
Krauß, die Opernfoubrette der Wiener Hofoper, ein 
auf Engagement gerichtetes Goſtſpiel. Ein anderer 
Gaft unſeres Opernhauſes, der Pariſer Tenoriſt, Herr 
Lambert, iſt bereits bier ee 
* Eine Verwandte Franz Liszt's, Signora Maria 
Liszt, vom Teatro della Scalla zu Mailand, candidirt 
gegenwärtig in Wiesbaden um das durch den Abgang 
Naben Rolandt's vacant gewordene Fach einer Coloratur⸗ 
ſängerin und ſoll da fie gefiel, die beiten Ansſichten haben. 
* Die Entſcheidung des Reichsgerichts, nach 
dalcder dem verſtorbenen Grafen Harry von Ax nim 
8 nachgeſuchte freie Geleit zu a cwähıen fet, traf, ber, 
Nat.⸗Zig.“ zufolge, bei dem Juſtizratb Primker, dem 
Vertreter des Grafen, faſt gleichzeitig mit der tele⸗ 
drapgiſchen Nachricht von deſſen Tode ein. Die Leiche 
es Grafen wird von Nizza hierher übergeführt und im 
Kräflih Arnim'ſchen Crobegräbniß deigeſetzt werden. 
te Betſetzung wird in aller Stille vor ſich gehen. 
Pet an vermuthet, daß in feinem Nachlaß hiſtoriſch 
chtige Aufzeichnungen über einzelne Vorgänge und 


Den nach Beſtimmung der | führenden Fahrweges im 


8 des letzten Oecumenicums ſich vorfinden 
erden. 

* Vermöge einer eigenthümlichen Kette von Zufällig⸗ 
keiten dürfte vielleicht eine im Sommer 1877 im Dorfe 
Borkenfelde verübte ſchwere Brandſtiftung, 
der zwei Kinder in den Flammen umkamen, jetzt noch zur 
Cognition des Strafrichters kommen. Ein Referendar 
vom biefigen Kreisgericht war vor ca. 4 Jahren in 
Borkenfelde bei einem Jugendfreunde zum Baeſuch ans 
weſend. Der Vater des Freundes Fr in B) ſprach 
dazumal dem jungen Juriſten die Ueberzeugung aus, 
daß eine mit der abgebrannten Familie in Zwiſt lebende 
Frau die Brandlegerin geweſen ſei. Merkwürdiger 
Weiſe gab er ſeiner Anſicht nicht an behördlicher Stelle 
Ausdruck, und fo unterblieb eine Unterſuchung. Der 
Zufall wollte es, daß jene damals beſchuldigte Frau 
jetzt in einer unbedeutenden Straſſoche als Zeugin vor⸗ 
geladen wurde und wiedrr wollte es der Zufall, daß die 
Sache an den betreffenden Referendar kam. Bei Leſung 
ihres Namens tauchte eine dunkle Exinnerung in ihm 
auf, und er fragte die Frau, warum fie denn im Herbſt 
1877 jo plötzlich, nachdem ihr Mann in Borkenfelde fein 
Anweſen verkauft habe, nach einem andern Ort — in der 
Nähe Berlins — übergeſiedelt ſeſen. wobei er direct 
fragte, ob dies vielleicht wegen des damoligen Brond⸗ 
unglücks geſchehen jet. Man konnte dei die ſer Frage ſich 
fo deutlich das Entfegen auf dem Geſicht der Frau ab⸗ 
ſpiegeln ſehen daß der Verdacht eines flattgehabten Ver⸗ 
brechens an Nahrung gewann, jo daß eine Unterfuhung 
eingeleitet werden wird. Die Frau bat j bt ſchon einge⸗ 
räumt, daß ihr Mann in jener Brandnacht nicht in 
feiner Behauſung anweſend war. 8 

E Am Oſtend⸗Tbeater ſollte in nächſter Zeit ein Stück 
Semiten und Antiſemften“ zur Aufführung ges 
angen. Das Polizei- Präſidium verſagte die Erlaubniß 

dazu, worauf der Verfaſſer das Stück mit einigen 
Aenderungen unter dem Titel „Robert Meyer und David 
Meyer“ wieder einreichte, jedoch wieder abgewieſen wurde. 
Eine Beſchwerde, die darauf beim Miniſterium des 
5 — erhoben wurde, iſt gleichfalls zurückgewieſen 

Königs Coursbuch für Mittels und Nord⸗ 
deutſchland (Verlag von Albert König in Guben, 
Preis 30 Pf.) iſt am 15. Mai mit den neuen Sommer 
fahrplänen erſchienen. Das kleine Buch, welches durch 
Zuverläſſigkeit, billtnen Preis und bequemes Format be⸗ 
reits eine große Verbreitung gefunden hat, wird ſich 
auch in dieſer neuen Ausgabe immer mehr Freunde 
hen, 20. Mol. Geflern ars bier Juſttzratb 

euthen 20. Mat. Geſtern ſtarb hier Juſtiz 

Schmiedicke. Er betbeiligte ſich ſchon vor dem Jabre 
1848 lebhaft an der liberalen Bewegung, die ſich damals 
in Preußen überall kundgab, und wurde im Februar 
1849 als Abgeordneter in die zweite Kammer des preußis 
ſchen Landtages gewählt, wo er der äußerſten Linken 
beitrat und u. A. zu den neuen Abgeordneten dieſer 
Partei gehörte, welche gegen die Annabme der von der 
Frankfurter Nationalverſammlung dem Könige Friedrich 
Wilbelm IV. angebotenen Kaiſerwürde ſtimmten. Früher 
in Neiſſe als Gerichtsrach angeſtellt, nahm er einige 
Jahre darauf die Stelle eines Rechtsanwalts in Tarnowitz 
und ſpäter in Beuthen ein. Als ſolcher zeichnete er ſich 
durch feine Umſichk und Gewiſſenhaftigkeit in hohem 
Maße aus und wurde auch wiederholt vom Bergfiscus 
zu ſeinem Vertreter in ſchwierigen Prozeſſen gewählt. 

Kaſſel, 20. Mai. Die vor einigen Monaten auch 
in biefiger Stadt inſcenirte antiſemitiſche Agitation 
hat ein geradezu klägliches Ende genommen. Nachdem 
vorgeſtern der Vorſitzende des chriſtlich⸗ſocialen Vereins 
ein anderes Mitglied, den Gärtner Heinemann, ö entlich 
der Unterſchlagung der für den legten antiſemitiſchen 

ortrag vereinnahmten Eintrittsgelder bezichtigt hat, er⸗ 

klärt der Angegriffene heute mittelft Juſerats, daß ja 
ein jeder der Agitatoren zunächſt für ſeigen Vortheil 
Sorge und namentlich der Dr. Henrict viel Geld bes 
kommen habe; „wenn er (Heinemann) bei der Sache 
nichts verdienen ſolle, wolle er lieber gar nicht 
mehr hetzen.“ (Wenn die Herren doch alle fo auf, 
richtig wären, wie ihr lieber, braver College Heinemann.) 

* Aus Augsburg wird vom 18. d. berichtet: 
Geſtern Nachmittags fand man etwa 20 Minuten von 
Stadtbergen entfernt, in der Nähe des nach Wöllenburg 


geichnam einer 
ſtümmeltem Zuſtande. Der Kopf und die linke Hand 
waren abgeſchnitten, die linke Bruſt abgelöſt, der ganze 
Körper vom Halſe bis zum Unterleib nahezu tunfloereit 
eöffaet, das Herz war herausgenommen. Die linke 
and wurde etwa 1000 Schritte vom Leichname entfernt 
aufsefunden, während der Kopf noch vermißt wird Die 
Getödtete mag zwiſchen 20 und 30 Jabren alt geweſen 
ſein; ſie befand ſich in ſchwangerem Zuſtande. e 
Hände waren wohlgeformt und weich; ſie trugen nicht die 
Merkmale ſchwerer Arbeit an ſich. Die hinterlaſſenen 
Spuren im Walde laſſen erſehen, daß der Thäter den 
dase m eine Strecke weit geſchleppt und auch getragen 


Bern, 18. Mat. Wie man uns aus Genf meldet, 
bat die dortige Polizei geſtern Morgen einen gaten 
Fang gemacht. Diefelbe batte ſchon ſeit einiger Beit 
die Anzeige erhalten, daß in Genf förmliche Werkſtärten 
für Fabrikation falſcher türkiſcher, tuneſiſcher 
und agyptiſcher Silbermünzen beſtünden da aber 
die Fabrikation von in ganz Genf wohlbekannten 
Perſonen betrieben wurde und man auch glaubte, die 
angeſertigten Münzen follten als orientaliſcher Schmuck 
verwendet werden, ſcheate ſich die Polizei angeſichts des 
Genfer Geſetzes, betreffend die Unverletzbarkeit der 
Wobnung dor einer Hausſuchung und 309 vor, zu 
warter, bis daß eine wirkliche Klage in dieſer Ange⸗ 
ſeſtengeit eingetroffen ſein werde. Dieſe 
ßzitens der ägyptiſch 


mit Beſchlag belegt. 

Temesvar, 20. Mai. Bei dem Szent⸗Haberter 
Dammdurchſtich eutipann ſich zwiſchen den Charleviller 
und Szent⸗Huberter Inſaſſen ein heftiger Kampf, Schüffe 
wurden gewechſelt. Die Nemether und Klein⸗Becskereter 
Felder ſind überfluthet. 

* Falſche Ohren find fetzt ein neuer Toiletten⸗ 
fabrikationsgegenſtand in Paris. Damen, welche 
unſchöne Obren zu haben glauben, verſtecken diefe unter 
üppigem falſchem Haar und befeſtigen an den natür⸗ 


lichen Ohren die künſtlich nachgemachten, welche fie zur 


ea en. 
u 
der Niederbrennung der verpefteten Ortſchaften und der 
ſonſt angewendeten prophylaktiſchen Maßregeln ſeit vier, 
zeön Tagen kein Peſtfall bei Bagdad mehr vor⸗ 
gekommen iſt. 

— — ( — ñä'—— | ⅛T2— — ů— — 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 23. Mai. 


Ors. v 21. Ors. v. 21. 

Weizen, gelb Ung.6%G0ld- 
Mai 225,00 225,50] rente 102,50 102,40 
Mai-Juni 216,00 217,00 H. Orient-Anl] 58,40 58,10 
Roggen 187 Ter Russen 93,50 93,20 
Mai 201,70 201,50 1880er ., 74.60 74,20 

„gept-Okt, 173,20] 173,25 . r 
etroleum pr. Act. 115, 15,00 
20 Mlawka Bahn 850 9940 
Mai 23,600 23,60 Lombarden 223,00 218,00 
Rüböl Franzoseu 605,50 599,00 
MaisJuni | 52,90) 52,70] GalizierSt.-A| 133 50] 131,70 
x Sept.-Oet. 54,00 54,10| Rum. 6% St.-A 103,30| 103,20 
Piritus loco 55,90] 55,60 Ored.1Actien | 605,00 602,00 
Mai-Juni 56,30 56.20 Dise-Comm. 216,25| 217,60 

eutsche Bk. 
97 Console 102,10 102,20| Laurahütte- | 40 11 
pr. Actien 8.75 0 
Flandbr. 92.60, 92,60|Oestr. Noten 17420 172.50 
4%, westpr. Russ. Noten | 205.00] 204,65 
‚Pfandbr. 100.70 100,70 | Kurz Warsch. 204,40 204,40 
4½ % westpr. Kurz London — 20.465 
Pfandbr. 102,70 102.80] Lang London] — | 20,365 


Fondsbörse: günstig. 


Weizen loco matt, Yır 
feinglaſig u weiß 


Walde den entkleideten | n 
rauensperſon in gräßlich ver? 


führt. 


onſtantinopel wird gemeldet, daß in Folge 


rid, 21. Mal. Productenmarkt. (Schlußberlcht.) 

Ye Mai 28,75, Pr Juni 28,60, Jr Juli⸗ 

„% September: Dezember 27,30. — Roggen 

bed, Nr Mat 23,25, Pe September Dezember 20,00. 
— Mehl bebpt., r Mat 64,09, r Juni 63,30, er 
Juli⸗Auguſt 62,10, Ye Septemher⸗Dezbr., 9 Marques, 
59,10. Rüböl beh., Per Mai 74,00, Ye Juni 
74,25, e Jult:Auguft 75.00, % September » Dezember 
76,00. — Spiritus beh., 7 Mai 63.00 Ye Junt 63,00, 
der Juli⸗Auguſt 62,75, Ye Septbr.⸗Dezbr. 60,00. — 


Wetter: Schön. 
art 21 Mai. (Schlußcourſe.) 3% amortifirb. 
Rente 87,25, 3 Rente 86,05, nleihe de 1872 
119,87½, Staltenifche 50 Reute 91,30, Oeſterr. Gold⸗ 
rente 8214, Ungar. Goldrente 103%. Ruſſen de 1877 94%, 
Franzoſen 752,50, Lombard. Eiſend.⸗Actien 273,75, 
Lombard. Priorttäten 287, Türken de 1865 16,45, 674 
umän. Rente 103%, Credit mobilier 740,00, Spanter 
erter. 233%, inter. 22, Suezcanal⸗Actien —, Banque 
ottomane 664, Soctete generale 730 Credit foncter 1700, 
Aeaypter 388, Banque de Paris 1275,00, maue 
d'escompte 825, Banque bypotbecaire 700, III. Orient⸗ 
anleihe 58%, Töürkenlooſe 61,00, Londoner Wechſel 
25,23, 5 rumäniſche Rente —. 

Liverpopt, 21. Mat. Baumwolle. (Schlußbericht.) 
Umſatz 10060 Ballen, davon für Speculation und 
Expert 1000 Ballen. Amerikaniſche A d. höher. Middl. 
amerikaniſche Juni⸗Juli⸗ Lieferung 6, Juli⸗Auguſt⸗ 
Lieferung 6½ d. 

London, 21. Mai. Conſols 1024. Preußiſche 4% 
Conſols 101%. 4% batriſche Anleihe 10%. 5% Ital. 
Rente 90. Lomborden 10%. 3% Lombarden alte —. 
3% Lombarden neue 5% Ruſſen de 1871 89. 
5% Ruſſen de 1872 88½ 5% Ruſſen de 1873 92% 

de 1865 16%. 5% fundirte Amerilaner 
106%. Oeſterr. Silberrente 68 Oeſterr. Papierrente 
—, Ungar. Goldrenie 102% 


Oeſterr. Goldrente 81%. 
Spanier 23% 6% untf. Aegypter 77. Silber 51% 
Platzdiscont 1%, .. 

Glasgow, 21. Mai. Die Vorräthe von Roheiſen in 
den Stores belaufen ſich auf 558 300 Tons gegen 
442 700 Tons im vorigen Jahre. Zahl der im Betrieb 
befindlichen n 122 gegen 116 im vorigen Jahre. 


Berlin 5% Weck ant Jonden 2990 Wege 
N el auf London 4,83%. 
auf Parte 5,20% 5% fundirte Anleihe 104%. 


4 fundirte Anleihe von 1877 117%. Erie ⸗Bahn 
50% Central ⸗ Pacific 117½ Newyork⸗ Centralbahn 
151%. Chicago⸗Eiſenbahn 144 — Waaren⸗Bericht. 
Baumwolle in Newyork 10%, do. in New Drleang 
10%, Petroleum in Newport 8 Gd., do. in Philadelpbia 
7%, Gd., rohes Petroleum 6%, do Pipe line Certi⸗ 
ficat8 — D. 84 0. Mehl 4 D. 60 0. Rother Winter⸗ 
weisen 1 D. 25 0 Weizen der laufenden Monat 1 D. 
243, C, do. der Juni 1 D. 22½ C, dee Juli 1 D. 19% C. 
Mais (old mixed) 57. Zucker (fair refining 
Wilen 1 568 Rofiee 10 15 10% 3 Ba 
Y 11%, do. Fairban 4, do. Rohe u. Brother 
11½. Speck (ſhort clear) 9% („ Getreidefracht 4%. 


5 Danziger Börſe. 
Amtliche Nottrungen am 23. Mai. 
Tonne von 2000 & 
126—1308 215—235 M Br. 


hochbunt 125—1298 210—220 M Br. 
bellount _ 117-1238 185 — 220 M Br. 184—230 
bunt 117-1268 175 — 205 M Br. & bez. 
roth, 117—1288 190-205 AM. Br. 


ordinair 104129 155-190 & Br. 
Regultrungspreis 1268 bunt lieferbar 205 M 
af Lieferung 1268. bunt Yr Mai 204 / bez. 
und Br., * Juni⸗Juli 201 AM bez., 200 Al Gd., 
Sadr toben 201 M Br., 200 M Gd., e 
Seplbr⸗Ottober 196 M Br. 195 / Gd. 


Roggen loco feſt, 7er Tonne von 2000 & 
e 
egultrungspre eferbar 200 M. oln. 
augen tranf. 190 „ unterpol 


1 Keferung dee Mat tranf. 190 4 bez, f 
40 aM anf bez., Ye Sept. 
Tonne von 2000 8 

r und ruſſiſcher 160— 162 & verzellt. 


. 995 2 > Ne d 
— DR o. do. 

5% Danz. Schiffahrts⸗Actien⸗Geſellſchaft incl. Zinſen 
— gem 574 Danziger 9 
rüdzablbar 102,10 Br. 5 4. Marienburger Biegeleis und 
Thonwaaren⸗Fabrik — Br. lawkaer 
Elſenbahn 98,70 Br. 

Borſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Ei Danzig, 23. Mat 1881. 
etreide⸗Börſe. 2 : ſchön, aber kühl 
Wind Jord. Börſe. Wetter: ſchön, a 


5 


Weizen 


weiſe iſt b 
und Beat für polniſchen zum Tranſit hell krank 11 85 
beſſeren 1238 205 „ 1288 214 M, extra fein hochbunt 
zig 223 M, 133/48 
weichend. Tranſit Mai 204 4 e 204 75 Dr, 


ktober 196 MBr., 195 M Gd Regulirungspreis 


gekauft. — 
Yr Tonne. — Winterrübſen 
241 Br. 240 M Gd. — & 

55 & Gd. 


piritus loco nicht zuge⸗ 


5 Butter. 
rin, 23. Mat. [Wochenbericht von Gebr. Leh⸗ 
— Co 


7 


83 4. 


eine 88 — 90 „ N 
6 heſſiſche 


ebirgs⸗ 
93954 


ig, R B 
6th b Ordar Odd (SD), 


N. 

Hardcaſtle, Burntis⸗ 
. M. Lennard (SD.), Tomlingſon, 
Rohefſen. — Prinz Heinrich (SD.), Seit 
teline. — Borthwick (SD.), Hungerford, 


ED) Edſtröm, Kopenhagen, Getreide. — Yavor, 
ybes, Exmouth, Holz 
23 Mai. Wind: N. 

Angekommen: Jocoda Johanna, v d. Meulen, St. 

1 Kohlen. — Max u. Robert, Beggerow, Lebbin, 
ement. 

Geſegelt: Windermere (SD.), Rowlands, London; 
Guiding Star, Innes, Föécamp; Holz. 

Im Ankommen: 1 Dampfer. 


Thorn, 21. Mat. — Waſſerſtand: 6 Fuß 2 Zoll. 
Stromauf: 
Von Stettin nach Warſchau: Lange, Chemiſche 


Producten⸗Fabrik Pommerensdorf, Auguſt Sanders, 
Stettiner Chamottthon = Fabrik, Diedier, Olivenöl,. 
Glauberfalz, Chamottſteine. — Luckow. Stettiner 


Cbamottfabrik, Chemiſche Producten⸗Fabrik Pommerens⸗ 
„ 

Von Danzig nach Warſchau: Wolff, Ick, 
ee Kurzebrak nach Thorn: Radowski, Brommundt. 
3 nach Thorn: Gradowski,, Neumann. 


e ee nach Thorn: Radzinski, Schochow, 


Mauerſteine. 

er don 8 Nee KH Fiu, 
ron, Gukſch, ſchort, etrich, etroleum, „ 
Farben, Thran, Cement, Limmer, Asphalt, Wagenfett, 


Ofenthüren, Spaten, W n Inowrazlaver Stedials. 


. tromob: 

Kühne, Goldmann, Plock, Danzig, 1 Kahn, 91 800 
Kilogr. Weizen. 

Pritzkow, Askanas, Plock, Danzig, 1 Kahn, 71400 
Kilogr. Weizen. 

Benſch, Wolffſohn, Plock, Danzig, 1 Kahn, 89 250 
Kilogr. Weizen. 

Bartels, Wolffſohn, Plock, Berlin, 1 Kahn, 63 750 Kllogr. 


etzen. 
Liedt, Wieniawski, Wyszogrod, Thorn, 1 Kabn, 88 354 


Kilogr. Weizen. 
Sadebaum', Kretſchmer, Kurve, Bromberg, 5 Tr., 
1946 St. Rundkiefern, 76 St. Kantholz, 359 St. Mef- 


Eiſenbahnſchwellen. 
Burnick', Uszynski, Warſchau, Danzig, 1 Kahn, 61 697 
St. eich. Schnitt 


> olz. 
Lu 090 0 Demräth, Bobrowail, Dhrfchau, 1 Kahn, 
oe it, Dirſchau, 1 Kahn, 


euren 
000 Kilogr Feldſteine. 1 Kahn, 50 000 


Nickel, Damrath, Bodrownik, Dirſchau, 
Kilogr. Feldſteine. 


Memel, 20 Mai. Nach einem heute hier ein⸗ 
getroffenen Telegramm iſt das hieſige Barkſchiff 
„Norma“, Capt. Bernecker, entmaſtet und voll Waſſer 
im Ocean von der Mannſchaft verlaſſen. Dieſelde iſt 
gerettet und in Philadelphia angekommen. 

Rohnehamn, 20. Mat. Die Brigg „Emma“, von 
Greifswald in Ballaſt, iſt geſtern auf dem Näsref 
geflrandet, mit Hilfe des Dampfers „Neptun“ jedoch 


wieder flott geworden und in Wisby eingebracht. Das 
Schiff iſt dicht u 
Leith, 18. Mai. Der deutſche Schooner „Najade”, 


welcher geſtern nach Königsberg abging, kehrte heute 
De = dle hehe zurück, um einen Matroſen, 
Jurgen Rolfe, zu landen, weſcher geſtern Nach mittag von 
der Fockraa herunterfiel und ſehr ſchwere Beſchädigung 
erlitt. 
Harwich, 19. Mal Der Dampfer „Henry Schole⸗ 
field“, aus Maryport, von Riga nach Newport mit 
Sleepers, iſt mit der Smack „Merch ant“, aus Nleu⸗ 
wediep in Colliſion geweſen und iſt letztere 10 Minuten 
ſpäter geſunken, wobei ein Mann leider ertrunken iſt; 
der Reſt der Mannſchaft wurde von dem Dampfer 


erettet. 

5 Amſterdam, 20. Mai. Das bolländiſche Schiff 
„Preſto“, von Altona nach Randers, iſt laut Tele⸗ 
gramm aus Hadſund geſtrandet und voll Waſſer. Die 


Mannſchaft wunde gerettet 
Meteorologische Depesche vom 21. Mai. 


8 Uhr Morgens. 
Barometer, Wind. Wotter. Temp. C. Bem 
Mullsgbmore 763 ı SW 5 wolkig 11 
Aberdeen 763 880 2 heiter 14 
Ohristiansund . « 759 S8 1 Wolkig 9; 
Kopenhagen 767 |W 2 bedeckt 12 
Stockholm 764 | W 2 halb bad. 14 | 
Haparanda. » 769 8 2 wolkenlos 8 | 
Petersburg 7610 030 1 bedeckt 5 
Moskau . 764 | SW 1 wolkenlos 18 
Cork, Queenstown . | 766 S 4 halb bed. 12 | % 
Brest 769 8 2 heiter 18 
Helder 768 NSW 1 wolkenlos | 11 
I. f 766 N 8 wolkenlos 11 * 
ambur; 768 WSW 2 wolkig 13 ® 
Swinemünde 2688 1 bedackt 14 “, 
Noufabrwasser . 768 NNO 1 bedeckt 13 19 
Memel! 766 [NW 2 bedeckt 12 
arla , . 788 | NNO 2 | wolkenlos | 12 
Münster 768 NW 2 | wolkig 13 
Karlsruhe em 15 
766 | SO 2 bedeskt 
Wiesbaden 16 0 
8 768 N 3 wolkig 
Krisen 188 8 1 | Dun 12 
a: A 767 NNO 1 | bedeckt » * 
wi A 767 N 1 Regen 16 
5 0 26% 8. 2 | wolkenlos | 17 
a 287 | N 2 | wolkik 1690 
Da Als 789 |NO 4 wolkenlos | 13 
Mirza » 15 N 2 Dunst 18 
E 63 ONO 5 wolkenlos | 18 


2) Seegang mässig. „ Früh Thau e) Nachts Thau. *) Nach- 
mittags Retzen, . Thau. ) Nachmittags leichter Regen. 
% Vormittags etwa sen. ) Nachmittags regnerisch. ) Nach- 


ittegs Gewitter 
mittag Deut sehe Boeawarte, 


Wetterbericht für die Ostseehüfen 
vom 22. Mai, 8 Uhr Morgens. 


Barometer 


Stationen. 
— 

0 ER, R NN 3 bedeckt 2 
ec BAU H 772,4 NNW 2 heiter 12 Kir 
Swinemünde 7742 IN 1 wolkenl. | 12 0 
Klel 776, [NNW 1 Nebel 7 — 
Skagen 774.5 WNW 2 Nebel 6 2 
Kopenhagen 774,6 NNO 2 welkenl.f 11 — 
Bornholm Hmmr. 774, [NNW 2 wolkenl 11 — 
Stockholm 773,4 NNO 2 wolken. 12 — 
Nea 0 oe 770,4 I Windst. 0 Regen 10 — 

Das Steigen des Barometers dauert allenthalben fort. Sehr hoher 


wenig verändert, 


Wetterbericht für die Ostseehäfen 
Ds. 


= 1,38 

Es 75 92 

Stationen. Wetter. SSH E 
3 J 
5 * 
Memel. NO 5 18 2 
Neufabrwasser . NNO 4 [heiter 91 — 
Swinemnnde . NO 4 wolken 10 2 
Klei . 0 ON 3 folkenl.] 184 — 
Skagen. NNW 2 Ineiter 6 0 
Kopenhagen. NNO 2 wolkenl.| 10 — 
BarnholmHammer No 2 |woikenı.] 10 — 
Stockholm. 3 2 wolkeni.| 15 — 
Riga 0 2 Iwolkenl.] 10] — 

wenig 


Seilly starker, auf dem Kanal mässiger an der wes 
schwacher Ost, an der ostdeutschen Küste mässige nördliche Winde, 
We ter heiter, trocken; Temperatur fast normal. 


Meteorologische Beobachtungen. 


8 Barometer-Stand] Thermometer nt Weder. 
8 Millimetern 8 
77 2 N., frisch, heiter. 
= 3 nn. 975 NNW. , lau, heiter. 
12 772.0 11.2 N., frisch, heiter. 
‚ 


rtliche Redaction der Zeitung, mit Ausſchlutz der folgenden 
besonders Begeideten Theile: H. Röckner, für den lokalen und provinziellen 
Theil, die Handels- und Schifffahrtsnachrichten: A. Klein, für den Inſeraten⸗ 


heil: A. W. Kafemann, alle in Danzig. 


) ie Verlobung unferer einzigen 
8 D Tochter Charlotte mit dem 
Königlichen Haupt⸗Zoll⸗Amts⸗ 
Aſſiſtenten, Lieutenant der Reſerve 
Herrn Max von Mirbach in 
Danzig, beehren wir uns hiermit 
ergebenſt anzuzeigen. 

Gardſchau, den 22. Mai 1881. 

A. Bielfeldt und Frau. 


| 
Meine Verlobung mit Fräulein 
A. Bielfeldt⸗Gardſchau, beehre 


Charlotte Bielfeldt, einzigen 
Tochter des Gutsbeſitzers Herrn 


ich mich ergebenſt anzuzeigen. 
Danzig, den 22. Mai 1881. 
Max von Mirbach, 
Königl. Haupt⸗Zoll⸗Amts⸗Aſſiſtent, 
Lieutenant der Reſerve. 


Statt beſonderer Meldung. 
Nach ſchwerer Krankheit iſt heute, 
im 27. Lebensjahre, unſer lieber Willy 
zur Jbeb gegangen. 
Ober⸗Strelitz, den 21. Mai 1881. 
Th. Türcke. 


Bekanntmachung. 


Behufs Verklarung der Seeunfälle, 
welche der Dampfer „Blonde“, Capitän 
Grohleck, auf der Reiſe von London 
nach Danzig erlitten hat, haben wir 
einen Termin auf i (6996 

den 24. Mai er., 
Vormittags 8% Uhr, in unſerm Ge⸗ 
ſchäftslokal, Langenmarkt 43, anberaumt. 

Danzig, den 23. Mai 1881. 

Königl. Amts⸗Gericht X. 


Das zum Nachlaſſe der Fr. Majorin 
Caroline v. Brzozowska gehörige 
Grundſtück Langfuhr Nr. 95 des Grund⸗ 
buchs und Nr. 71 der Servisbezeich⸗ 
nung ſoll Namens der Erben am 
18. Juni d. J. Vormitt. 11 Uhr 
im Bureau des Unterzeichneten, wo die 
Bedingungen jederzeit einzufehen find, 
meiſtbietend verkauft werden. 

Danzig, dan 17. Mai 1831. 
Tesmer, 
Rechtsanwalt und Notar, 

2 Jopengaſſe Nr. 68. 
Die Ausführung von Erb: und Deich⸗ 
arbeiten, behufs Erhöhung eines 
Theiles des ſog. Communicationsdeiches 
ober- u. unterhalb des Weichſel⸗ u. Nogat⸗ 
Kanals bei Pieckel, bei welcher 176,000 
reſp. 221,000 cbm. Erde zu bewegen 
find, ſollen im Submiſſionswege vergeben 
werden, wozu ein Ter win auf 
Mittwoch, den 15. Juni er., 
Vormittags 10 Uhr 
im Bureau des Unterzeichneten anberaumt 
iſt. Anſchlag und Bedin gungen liegen 
ebendaſelbſt von heute ab zur Einſicht 
aus, können auch gegen Erſtattung der 
Copialien zugeſandt werden. 

Marienburg Weſtpr., d. 21. Mai 1881. 

Der Waſſer⸗Bauinſpector 
Kiſchke. 


Regelmäßige Dampfftiffet 


Daflagiere & Güter 


nach 
Plehnendorf, Einlage, 
Rothebude, Neu⸗ 
münſterberg, Tiegen⸗ 
hof, Stobbendorf und 
Elbing 


jeden 3 
Montag, Mittwoch, Freitag 
Morgens 47 Uhr. 
aſſagiere werden nach Einlage, 
Rothebude, Neumünſterberg an dem⸗ 
ſelben Tage mit den von Elbing 
kommenden Dampfern zurückbefördert. 
Nähere Auskunft ertheilt 


d. von Riesen. 


Danzig Vutzig. 
Dampfer . apt > 
fährt Mittwoch, den 25. d., Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, von Danzig. 
Sonnabend, den 28. d., Morgens 
5% Uhr, von Putzig. 


„Weichſel“ Danziger Dampf⸗ 
ſchiffahrt und Seebad Actien⸗ 
Geſellſchaft. 

Emil Berenz. Rt 

Ich wohne Petri⸗ 
Kirch⸗Platz No. 1. 

Prof. Dr. Brandstätter. 


Von meiner Reise zurück 
gekehrt, werde ich am Mon- 
tage, den 23. Mai, meine 


Praxis wieder aufnehmen. 


D. Johansen, pract. Zahnarzt. 
Langgasse 83. 


v. Kisielnieki, 


Brodbänkengaſſe 7, II. 
Zu ſprechen von 12-2 Uhr. 


Diolin:u. Klavierfpiel.B 


ngl. und franzöſich. Unterricht. Täg⸗ 
E ich 1 Stunde. Monatſch Mark. 
Fiſchmarkt 26 J. 
Mecklenburger Pferde ⸗ Lotterie, 
Ziehung 25. Mai cr. Looſe à K 3. 
Caſſeler Pferde ⸗ Lotterie. Ziehung 
1. Juni cr. Looſe à A. 3. 


Ziehung 7. Juni cr. Looſe & U. 2. 
Düſſeldorfer Silber⸗Lotterie. Zieh. 
15. Juni cr. Looſe a A. 3, bei 
h. Bertling, Gerbergaſſe 2. 


Kaffeehaus zur halben Allee. 


Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß am 24. Mai meine 


Concerte 


ausgeführt von der beliebten Kapelle des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments No. 1, unter 
Leitung des Muſikdirectors Herrn F. Keil, wöchentlich zwei Mal, Dienſtag und 
Donnerſtag, beginnen. Entree 11 Perſon 10 Pf., Kinder frei. Paſſepartouts 
für die ganze Saiſon 1 Mark. Billete ſind nur in meinem Etabliſſement zu haben. 


Hochachtungsvoll 
J. Kochanski. 


Jenny Seiffert, 
Langgaſſe 67, Eingang Porlechgiſengaſee, 


empfiehlt ihr reichhaltig aſſortirtes Lager 


garnirter und ungarnirter 5 
Fltoh⸗Hüte ag 
bom billigſten bis hochfeinſten Genre. 
Tüll⸗ und Spitzen⸗Hüte 


in den eleganteſten Facons 
zu den billigſten Preiſen. Nr 


Eleganteſte 4 
Neuheiten 


in Sonnenſchirmen, 8 
En- tout- cas und Regen⸗ & 
chirmen 


werden diesmal zur Saiſon ausnahmsweiſe zu n 
Preiſen verkauft. 2 


A. Walter, vormals Alex. Sachs, 


en gros. 


Schirmfab rik, Matzkauſchegaßſe. es 


— 


ſind in den größeren Nummern wieder complett am Lager und 
dieſelben als äußzerſt praktiſch, ſpeciell für den Gebrauch im 


Carl Bindel, Breitgaſſe No. 
Das 8 

Bier-Verlags⸗Geſchäſt i 

T. W. Kleefel 


Danzig, Brodbhänkengesse 


empfiehlt fein ftet3 aſſortirtes Lager iger und 
he Biere er in 9 2. Bet 


iedrigſten 


180 erste Preise. 


Auf die Publikation der Herren 
Proctor & Oo., 


Loco- 


m 
mobilen 
mit Patent Expan⸗ 
fion, Vorwärmer, 
Umſteuerung, Dampf⸗ N 
mantel, econtinuirlich 
wirkender Pumpe. 


T 


Ruston, 


in No. 12771 dieſer Zeitung bezugnehmend, empfehle 


Lincoln, 


General-Vertreter für Westpreussen: 


E. Wagner-Daunzig. 


Filiale, Lager und Reparaturwerkſtätte in Dirschau, Mühlenstr. 62 
bei dem Majchinenfabrifanten Herrn II. Kr iesel, der als mein Vertreter zu 
Verkaufsabſchlüſſen bevollmächtigt iſt. 


TO ROCHEL, 
Langgaſſe No. 3, erſte Etage. 
Special-Geſchäft 


Absatz über 10 500. 


Dresch- 
maschinen 


mit marftfertiger Reini⸗ 

ung, verſtellbarem Sor⸗ 
tireylinder und Sicher: 
heits⸗ Vorrichtung für 
die Arbeiter. 


für 
Damen-Mäntel und Kinder- Garderobe. 


Ich gebe mir die Ehre anzuzeigen, daß ich in der Abtheilung für 


inder ⸗ Garderobe 


auch Knaben-Anzüge, von der kleinſten Größe an bis herauf fär ganz erwachſene Knaben paſſend, vorräthig halte. 


Ich bleibe beſtrebt, auch hierin nur gute Sachen zu geben und empfehle ich dieſelben einer geneigten Beachtung. 


Zoppot. 
Künſtliche und natürliche 


Mineralwäſſer 
in friſcher Füllung, Badeſalze ꝛc. find 
vorräthig in der 6 


Abothele. 


im Adebar⸗Hpeicher (Hopfengafe). 


Mittwoch, den 25. Mai 1881, Vormittags 11 Uhr, werde ich am 
angeführten Orte im Auftrage 155 


ea. 50 Centner Schmutzwolle 


in öffentlicher Licitation an den Meiftbietenden gegen baare Zahlung verſteigern. 


Joh. Jao. 


6507) 


"hie von Preußen, mit 2 Na 18 85 Mk. 12. 


rk 12 
ebetsklänge für die Tage des Herrn, Mk. 175 45 Hard 
u e⸗ 
Be 
Vorſtädten, 1880, geb. Mark 2. 
billigen Preiſen. (6 


3 
Der Bock⸗Verkauf beginnt am 
15. Juni m. a a 


Oxtordshire-Down- 
Stammheerde 
Hohenhausen 


bei Oſtremetzko, Weſtpreußen 
Außerdem ſtehen 29 und 
jüngere tincoln und Berkshire 


— — 


= Schweine zum Verkauf. 
N A. W. Brauer. 


2 afies- Heringe, Feser een 
Aucherlachs, Petgtanzen 

Liſſabouner Kartoffeln, 

Friſche Spargel, 


das zierliebste zu Teppiehbeet 
Italien. Prünellen, 


Escheverien, sehr stark, 1 Dtzd. 

2 A., Sempervivum califo-nincam, 
Aſtrachan, Schotenferne, 
Orangen⸗, Ananas: und 


S. fimbriatum, S. arenariem, S. aver- 
nense, S. soboliferum 1 Dizd 1 A, 
Aprikoſen⸗ Marmeladen, 
empfiehlt 
J. 


Dapzig, Neugarten 6. 
Rauch⸗Lachs, 
geräuchert. Störfleiſch, 


Räucherflundern, 
empfehlen und verſenden 
® Alex. Heilmann & Co., 
Scheibenrittergaſſe 9. 


Sedum, versch., 1 Dtzd. 1 A., alle 
Amort. 


den Winter im Freien ausdauernd, 
Langgaſſe 4. 


empfiehlt 
Amerikaniſchen Mais 
Alexander Prina u. Co. 


past nbi 


Rud. Wittkowski, 


Brodbänkengaſſe 50. 
Eis! Eis! 


ikowski, 
17 Breitgaſſe 17. _ 


Schafscheeren 


unter Garantie, empfiehlt 


Rudolph Mischke, 


Danzig. 
Jutterhafer 
offerirt billigſt (6985 
Herrmann Cohn, 


7 Hundegaſſe 61. 


Wer kann fertig Laubſägearbeiten? 
Adreſſen unter 6989 in der Expedit. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Bildhauerarbeit 


von Holz: 
Figuren, Kapitäle, Conſolen, 
per alle rg: Anm 1 
ach, werden angefertigt zu 
bid 17755 (6959 

chtungsvoll 


J. E. Fademrecht, 


Bildhauer. 
Tangnetergaſſe No. 5. 


Aus hieſiger Heerde ſtehen z. Verkauf: 
120 Mutterſchafe, 
zur Zucht geeignet, 
120 Zeithammel, 
160 Jährlingshammel, 


Mutter⸗ und Zeitſchafe in Wolle zu be⸗ 
ſehen auf Bae e Rieſenwalde 


bei Rieſenburg Weſtpreußen. (6999 


Daberſche 
Speiſe⸗Kartoffeln 


in vorzüglicher Güte trafen aufs neue 
mit der Oſtbahn hier ein und empfehlen 
ſolche in großen und kleinen Parthien, 
ſowie in Waggonladungen nach allen 
Bahnſtationen zu billigſten Preiſen 

K. Harsdorff & F. Tornau, 


Danzig, Kaſernengaſſe Nr. 1. 


ahnleidende finden ſofort fichere billige Hilfe bei 


tto Rochel. 


F. F. Schröder, 


Myildprethandtung: Rehe ganz u. 
zerlegt, Wildſchwein u. ſ. w. 
Röpergaſſe 13. 

Verſandt nach außerhalb prompt. 


Ein Grundſtück in Dirſchau, Haupt⸗ 
ſtraße, Betrieb: 


Material und Schank 


= auch 2 
Bückerei⸗ Einrichtung, 
gi e a ger 


unft ertheilt ohne Ge⸗ 
irſchau, se 


Das he 


Hochſtrieß 6, mit großem Garten, Stal⸗ 
lungen, kleinen Wohnungen ꝛc. iſt ſehr 
preiswerth zu verkaufen. Selbiges paßt 
vorzüglich zu einem Rentierſitz, würde 
ſich aber auch, wegen ſeiner Lage an der 
Chauſſee, zu jeden Geichäfte eignen. 


Väckereiverkauf. 


Meine feit ca. 100 Jahren in meiner 
zielt befindliche Bäckerei, mit feiner 
undſchaft ift zu verkaufen. 


Carl Fischer, 
Stolp i. Pom. 
Eine geprüfte 
Kindergärtnerin 
wird zum 1. Juli cr. bei 3 Kindern im 


Alter von 3 bis 7 Jahren geſucht. 
Einſendung der Zeugniſſe und Ge⸗ 


haltsanſprüche erforderlich. (6983 
Prechlaun. Herrmann, 
Ds Gutsbeſitzer. 
Ein n 


Conditorgehilfe, 

der ſelbſtſtändig arbeiten kann, wird vom 

1. Juni dauernd bei hohem Salair ges 

ſucht. Off. u 6951 i. d. Expd. erbeten. 
Für ein hieſiges Eiſen⸗ 

geſchäft wird ein 


junger Mann 


mit guten Empfehl. geſucht. 
abb unter 6978 11 5 aer 
dieſer Zeitung erbeten 


Lehrlings- Gesuch. 
In meinem Colonialwaaren⸗ und 
Samen⸗Geſchäft können 2 Lehrlinge von 
ſogleich oder ſpäter Aufnahme finden. 
Knaben mit den nöthigen Schul⸗ 
kenntniſſen, welche Luft zum Geſchäft 
haben, finden bei mir Gelegenheit ſich 
zu tüchtigen Kaufleuten heranzubilden. 


C. Hirschfeld, 
Culm a. W. 


Frauengaſſe 23, 2 Etage. N 
Zum Sommeraufenthalte in einer 
anmuthigen Gegend. % Meile vom 
Bahnhof Neuſtabt Weſtpr., weiſt eine 
gute Peuſion 


nach die Exped. dieſer Zeitung. (6971 


anzig, Langgaſſe AT 
Gr. Wollwebergaſſe 2 


iſt der geräumige neu eingericht. Laden 

953 1. October ab zu vermiethen. Näh- 

Breitegaſſe 79. 

er 85 iſt die Hange⸗ 
Etage ſehr paſſend für Comtoir 

von gleich zu vermiethen. 


Langgarten 31 

iſt eine Wohnung von 7 Zimmern 

Mädchenſtube, Badeeinrichtung u. f. w. 

von gleich oder 1. Juli zu vermiethen. 

Näheres im Comtoir Hundegaſſe 109. 
’ 82 + 5 te 


Sn, 


am Olivaer Thor Nr. 8. 
montag, 23. Mai: 


Grosses | 
Militär-Conert, 


ausgeführt von der Kapelle des Weſtpr 
Art.⸗Regts. No. 16 unter Leitung ihres 


Muſikmeiſters Herrn A. Krüger. 
Entree 10 3. Anfang 5 Uhr. 


Etablissement 


Schweinsköpfen. 
Auf mehrſeitigen Wunſch 
Mittwoch, den 25. d. Mts. 
Concert 
vom Muſik⸗Corps des 1. Leib⸗ 
Huſaren⸗Regiments No. 1, unter 
meiner Leitung. 

Anfang 5 Uhr. Entree 20 Pf. 

„ Keil. 


Freundſchaftl Garten. 
äglich 
Garten-Ooncert 
von der Höpner'ſchen Kapelle. 
(M x itag Keil'ſche Kapelle.) 
Eurer Sanne 188. Wodentoge 10.2 


Cafehaus zur halben Aller. 


Dienſtag und Donnerſtag: 


C ONO 


ausgeführt von der Kapelle des 1. Leib⸗ 

Huſaren Regiments No. 1 unter Leitung 

des Muſik⸗ Direktors Herrn F. Keil. 
Anfang 4 Uhr. Entree 10 3. 


nder frei. 
I. Kochanskl. 
Viel Geld geb ich aus für Bier, 
Selten find’t man gutes hier, 
Alſo ſprach betrübt der Kater, 
Doch da half ihm wie ein Vater: 
ee Grä 3 
eat oeftadt. Graben 31, | 


vis-a-vis dem Offizier - Gafıno. 
Mitleid! Mangel an Selbftbewußtjein, 
n. an L. machte m. zurück beb. 


Zur Brunnenſtur 


0 empfiehlt 
ſämmtliche Sorten 


natürl. Mineralwäſſer 


in ſtets friſcher Füllung 


8 die 
Löwen⸗ Apotheke, 
Langgaſſe 73. 
Edmund Hedinger. 


— — ———— — — 
Druck u. Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 

Hierzu eine Beilage 


i Deilage zu Ao. 12801 der Danziger Zeitung. 


Ohne Debatte. 


lich, und warte ab, ob 


Reichstag. 
46. Sitzung vom 21. Mai. 
Die zweite Berathung der Innungsvorlage wird 
lortgeſetzt. Das Haus genehmigt den Reſt des Art. ı 
er Vorlage, die SS 101, 102, 103, 103 a, 104, 104 a— g, 
Ste enthalten die Beſtimmungen über 
Bildung des Innungsvorſtandes, die Beaufſichtigung 
r Innungen durch die Gemeindebehörden, die Bildung 
xeſp. Auflöſung der Innungsausſchüſſe und Innungs⸗ 
bände. t. 2, welcher beſtimmt, daß Derfenige, 
welcher den Beſtimmungen dieſes Geſetzes zuwider Lehr⸗ 
linge beſchäftigt oder unbefugt den Titel Innungsmeiſter 
rt, auf Grund der SS 148 und 149 der Gewerbe⸗ 
Ordnung beſtraft werden fol, wird ebenfalls unverändert 
genehmigt. 
Nach Art. 3 ſollen die bel Erlaß dieſes Geſetzes 
beſtehenden Innungen, falls fie ſich bis 1885 nicht auf 
rund dieſes Geſetzes umgeſtaltet haben, durch die 
Centralbehörde zu dieſer Umgeſtaltung aufgefordert 
werden können und falls fie ſich dazu nicht entichließen, 
fol ire Auflöſung erfolgen. 
Abg. Löwe (Berlin) beantragt den Art. 3 zu ſtreichen. 
Wir brauchen uns nicht an den alten Innungen zu 
en. Sehen wir doch zu, wohin die Concurrenz 
beider Organijattonen führt. Finden die alten Innungen, 
daß dieſes Geſetz ihre Zwecke deſſer erreicht, ſo werden 
fie ſich allmählich in dieſe neuen transformiren. Ge: 
währt aber das Geſetz keine Vortheile, jo wird das 
lieben. ſich mehr den beftehenden Organiſationen an- 
eßen. 


Seb. Rath Lohmann: Dieſer Einwand wäre be: 
rechtigt, wenn nach der Vorlage die alten Innungen 
aufgelöſt werden müßten. Da aber der Behörde nur 
eine facultalive Beſugniß zur Auflöſung ertheilt wird, 
ſo ift der Weiterbeſtand der alten Innungen durchaus 
dn Bl 

In bemjelben Sinne ſpricht ſich Abg. Ackermann 
aus und bemerkt dabei, daß die alten 3 faſt 
ausnahme los lediglich geſelligen Zwecken dienen. 

Abg. Löwe: Wir ſcheinen die Rollen vertauſcht zu 
haben. Während Sie immer behaupten, das Handwerk 
müſſe über ſeine eigenen Angelegenheiten ſelbſt ent⸗ 
lceiden und ihm zu dieſem Behufe im Innungsgeſetz 
die weitgehendſten Befugniſſe einräumen, legen Ste jetzt 


Fr U 


die Entſcheidung über den Fortbeſtand alter Innungen 


in die Hand einer bureaukratiſchen Oberinſtanz! So 
lange dieſelben ſich nichts haben zu ſchulden kommen 
laſſen, haben wir kein Recht, ihnen das Lebenslicht ous⸗ 
zublaſen. 

Abg. Böttcher: Die bisherigen Innungen beſtehen 
aus zwei Kategorien: aus ſolchen, welche ſich als lebens⸗ 
kräftig bewieſen haben und aus ſolchen, welche ihren 
ae faſt lediglich in Trinkgela zen zu erfüllen ſuchen. 


teje aufzulöſen iſt durchaus nothwendig, während die 


erſtieren fortbeſtehen oder fi 
accommodiren können 


ußern ſich in gleichem Sinne. Vor der 
bemerkt Abg. Lipke, daß das Haus augenblicklich wobl 
kaum beſchlußfählg fet und bittet die 
eine Stunde hinauszuſchieben. Der Präſident ent 
ſpricht dieſem Wunſche. 


Hierauf berichtet der Referent Abg. Graf Bismarck 


über die zu dleſem Geſetz⸗Entwurf eingegangenen 


Welches unter en Betheiligung ſowohl der 


5 gen, wie der außerhalb der Innungen flebenden 
awer etreibenden aus dem geſammten Gewerbeſtande 


Den 
Gewerbekammern, 
ftande heraus gebil 
und event. dem R 


bg. Gerwig hält die Sache noch nicht für ſpruch⸗ 
reif, da noch keine Vorerhebungen gemacht ſind. Es 
empfiehlt ſich daher, die Angelegenheit dem Reichskanzler 
zunächſt zur Erwägung zu geben. 
Abg. Böttcher empfiehlt feinen Antrag für den 
Fall der Ablehnung des Gerwig’ihen 
Abg. Ackermann ſpricht für 
C 


ommiſſion. 5 

Staatsſecretär v. Bötticher: Es ſei der Regierung 
ziemlich gleichgiltig, welcher der Anträge angenommen 
werde; fie werde jedenfall die Prüfung der Frage, od 

andwerkerkammern zu errichten ſeien oder nicht, alles 

ınfle3 in's Auge fallen. 

Abg. Löwe (Berlin): Ob an dieſen Handwerker⸗ 
kammern nur das Klein⸗ oder das Großgewerbe, Arbeit: 
geber oder Arbeitnehmer Theil nehmen dürfen, davon 
war bisher noch kaum die Rede. Will man durchaus 
eine Reſolution, ſo faſſe man ſie ſo allgemein als mög⸗ 
die neuen Innungen ſich lebens⸗ 
5 ed ehe man zur Bildung höherer Organe 

reitet. 

Abg. v. Kleiſt⸗Retzow und Ref. Graf Bismarck 
ſprechen für die Refolution. 

Es erfolgt nunmehr die vorhin ausgeſetzte Ab⸗ 
ſtimmung über Art. 3, welcher mit geringer Mehrheit 
angenommen wird. Die Beſchlußfaſſung über die 
Betitionen und Reſolutionen wird bis zur dritten Leſung 


den Antrag der 


ausgeſchoben. Damit tft die zweite Beratbung der 
nungsvorlage erledigt. 
8 folgt die Berathung mehrerer Rechnungs⸗ 


vorlagen, in Bezug auf welche Decharge erthellt wird. 
dem 5 ermes conſtatirt dabei gegenüber der in 
5 daß de Verſammlung ausgeſprochenen Be⸗ 
2 der Reichsinvalidenſonds in zweifel ⸗ 
Fonds tnngelegt ſel, daß die eiwa 520 Mill. M 
n folgender Weiſe angelegt find: In 
lea e bi See 

98 uUpr 5 
garantie und in Rentendriefen 24% Mill.“ f Schuld. 


comm 3 
179 Mill. in Elſenbahnprkorltgtenaler Eorporationen 


Bergiſch⸗Märkiſchen, Breslau⸗Schweidnitz⸗ 
Köln- Mindener und Magdeburg Hafbersidier 
bahn) 121 Mill. Eine Anlage, wie fie ſolider und 
ſicherer nicht möglich fei. a 

Den nächſten Gegenſtand der Tagesordnung bildet 
die zweite Berathung der Nopelle zu dem Gerichts⸗ 
Sc on uud der Gebührenordnung 

vollzieher. K 

er die bon, Payer und Schröder (Friedberg) 
beantragen, der Vorlage einen neuen Paragraphen einzus 
ſchalten, wonach die Pauſchalſätze der eigentlichen 
Gerichtsgebühren in den 11 untersten Werthklaſſen in 
einem nach unten bin ſteigenden Verhältniß ermäßigt 
werden ſollen. 

Referent v. Beaulieu: Marconnay; Die Mitglieder 
der Commiſſton haben einſtimmig anerkannt, daß nicht 
dlos die ſogenannten Nebengebühren, welche die Vorlage 
8 ermäßigen beabſichtigt, ſondern auch die eigentlichen 
erichtsgebühren zu boch ſind und elner Herabſetzung 


zu 4½ Proc (der 
eiburger, 


Eiſen⸗ 


ich den neuen Innungen 


te Abgg v. Helldorff⸗Bedra und Müller (Pleß) 
t bftimmung 


bflinunung auf 


Danzig, den 23 Mai 1881 


bedürfen, trotzdem hat die Majorität alle in dieſem Sinne 
geſtellten Anträge abgelehnt. Sie wurde dabei von der 
Erwägung geleitet, daß die Tragweite der geſtellten An⸗ 
träge in Bezug auf ihren finanziellen Zweck nicht zu 
überfehen ſei, und daß die Regierungen deshalb ſchwer⸗ 
lich geneigt ſein würden, ihrerſeits ihre Zuſtim mung zu 
denſelben zu geben. Die Commiſſion fürchtete alſo, 
durch Annahme jener Amendements das Zuſtandekommen 
des Geſeze zu gefährden und dadurch auch die jetzt ge⸗ 
botenen Erleichterungen in Frage zu flellen. Hierzu kam, 
daß ſich zur Zeit noch gar nicht beurtheilen läßt, in 
welcher Weiſe und an welchen Stellen die gewünſchte 
Erleichterung am zweckmäßigſten herbeigeführt wird. 
Die Meinungen waren darüber ſehr getheilt und man 
hielt es deshalb für nothwendig, weitere Erfahrungen 
abzuwarten. Der Vertreter der Regierungen gab aus⸗ 
drücklich die Erklärung ab, daß durch die jetzige Vorlage 
der übernemmenen Verpflichtung einer Reviſion des 
Gerichtskoſtengeſetzes durchaus nicht genügt ſei, daß die 
Hauptreviſion vielmehr noch bevorſtehe und in einigen 
Jahren zur Durchführung kommen ſolle, ſobald die an⸗ 
5 ſtatiſtiſchen Erhebungen zum Abſchluß gebracht 


* 
23 


diefe Behauptung richtig 
iſt, fo trifft fie auch die Nei Die Reale 


jetzt Erleichterungen eintreten müſſen, ſowelt eine Uebers 
ladung erfahrungsmäßig feftgeftellt ja! eber⸗ 


ſich von derſelben nur graduell. Die 


8 


ck am empfindlichften jet und wo 
Ver⸗ 


1978/79 etwa 48 Milk, im Jahre 1879/80 47 Mid kr 


beziffern ſich di 

47% Mill. Mk.; Sie ſehen alſo, daß das finanzielle 
Reſultat keineswegs ein glänzendes if. Der Antrag des 
Abg. Payer würde auf daſſelbe nun noch in einer durch⸗ 
aus nicht unerheblichen Weiſe einwirken. Die Zahl der 
Prozeſſe über Streitoblecte von weniger als 20 4 
ſehr unbedeutend, dagegen beträgt die Zahl der Rechts⸗ 


als ½ aller Prozeſſe und faſt der geſammte Reſt betrifft 
Streitobjecte bis zu 3000 % Prozeſſe um größere Bes 
träge find ſehr felten. Sie ſehen alſo, daß die von dem 
Abg. Payer beantragte Herabſetzung der Gebühren eine 
ſehr erhebliche finanzielle Bedeutung haben würde. Ueber 
die Größe derſelben könnte nur die Erfahrung Aufſchluß 
geben. Da die Regierungen zu dem Antrage uoch nicht 
Stellung genommen haben, ſo bin ich nicht in der Lage, 
* erklären, daß 
a aber die Etats aller Einzelſtaaten auf dem fetzigen 
Tarif baſtren und das Gleichgewicht derſelben durch eine 
ſo erhebliche Verminderung der Einnahmen nicht un⸗ 
weſentlich geſtört werden würde, ſo wird bei der Ent⸗ 
ſcheidung der finanztelle Geſichtspunkt unmöglich außer 
cht gelaſſen werden können. 

Abg. p. Ow (Freudenſtadt); Die Regierungsvorlage 
bat den Erwartungen bezüglich einer durchgreifenden 
Reviſion des Koſtengeſetzes keineswegs entſprochen. Wie 
allgemein die Klagen über die Höhe der Gerichtskoſten 
find, bewetjen die aus allen Theilen Deutſchlands ein⸗ 
gegangenen Petitioneu. Nach der Anſicht meiner poli⸗ 
iſchen Freunde ſprechen beſonders wirthſchaftliche Gründe 
für eine weltgehende Herabſetzung im Sinne des An⸗ 
trages Payer. Die Gebührensätze in den fünf erſten 
Stufen machen den Rechtsſchutz für den armen Mann 


. 
Bi 


I 


eordnet e 
ch a 


0 1 


t fahr 


ſtreitigkeiten um Objecte bis zu 300 / nicht weniger 


fie denſelben nicht annehmen werden, 


nahezu illuſoriſch; in den folgenden Stufen ſtehen die 
tze zu dem geringen Aufwand, den das Verfahren mit 
ſich bringt, meiſt in gar keinem Verhältniſſe. Die hoben 
Sätze wirken namentlich auf die Creditfähigkeit der 
kleinen Leute ſchädigend. Sie befördern überdtes den 
Klaſſenhaß. Der Einwand, daß es au jeder ſtatiſtiſchen 
Unterlage fehle, iſt nicht ſtichhaltig, da im Großen und 
Ganzen die Tragweite des Geſetzes ſich ſchon jetzt mit 
Sicherheit überfeben läßt. Mit Unrecht wird in dieſer 
. der finanzielle Geſichtspunkt fo ſtark hervorgekehrt. 
er Staat darf ſich auf Koſten des Rechtsſchutzes der 
Bevölkerung nicht bereichern. Ehe die Regierungen dieſen 
Standpunkt nicht adoptirt haben, werden wir auch von 
künftigen Vorlagen dieſer Art keine bedeutenden Vorthelle 
zu erwarten haben. 
Abg. v. Seydewitz (Bitterfeld) erklärt ſich Namens 
ſeiner Partei für die Beſchlüſſe der Commiſſion und 
gegen den Payerſchen Antrag. Die Klagen hätten ſich 
nicht ſowohl gegen den Koſtentarif als ſolchen, als viel⸗ 
mehr gegen die Nebenkoſten gerichtet, und wenn man 
bedenke, in welchem Umfange die Herabſetzung dieſer 
Koſten, insbeſondere der Gerichtsvollzieher⸗ Gebühren, 
gerade den kleineren Sachen zu Gute komme, dann werde 
man anerkennen, daß es vorläufig nicht abſolnt nöſhig 
jet, weiter zu gehen. Eine nochmalige ſpätere Reviſion 
hielten deſſen ungeachtet auch ſie für geboten und ſeien 
ie namentlich der Anſicht, daß auch an eine Ermäßigung 
er Anwaltsgebühren gegangen werden müſſe. 
Bund. Comm. Kurlbaum U, bemerkt, daß ſich ein 
finanzielles Reſultat des neuen Gerichtskoſtengeſetzes noch 
nicht fefiftellen laſſe, da ein großer Theil von Sachen 
noch nach dem alten Verfahren erledigt würde 
Jäger (Reuß) hält die Ausführungen des 


| Bayer anzunehmen. 
15 Abg. Kiefer empfiehlt die Annahme des Antrages 
Payer, indem er darauf hinweiſt, daß die Stimmung 


vorgeſchritten jet. 
Rande di be der jetzigen 


eines 


ne h 


eh 
and 


1 


iſchen Wühlerelen, 
anden. Denn das 


Ke 

kaufen muß, jo ſelen das vielleicht kleine Dinge, ver- 
en aber große Schmerzen und erzeu in 
63 5 Mann ne gemaltine Erbitterun Den 2 dem 


8 
anwälte betreffe, fo müſſe dabet mit der äußerften Bor 
| ficht vorgegangen werden, weil ein geſunder Rechtdanwalts⸗ 


leichterungen ſchon dadurch geſchaffen ſeien, daß für alle 
Ir Amts wegen zu beforgenden Buftellungen die Ge⸗ 
bühren den Gerichtsvollziehern von Amts wegen gegeben 
werden. Der Behauptung des Vorredners, daß durch 
die Höhe der Gebühren in keiner Weiſe frivole Pro⸗ 
zeſſe ſeltener geworden ſeien, müſſe er entgegentreten, da 
ade der Beweis für das Gegentheil dieſer Behauptung 


9 
gr 18 den amtlichen Berichten der badiſchen Regierung 


über die ſegensreiche Wirkung der hohen Gerichkskoſten 
entnommen werden könne. Daß gerade aus Würtemberg 
die Klagen fo laut werden über die Höhe der Gerichts⸗ 
kosten, et daraus erklärlich, daß allerdings dort die Ge⸗ 
richtskoſten früher ganz e gering 
en, ſo daß ſich das Verhältniß in dieſer Beziehung 
biſchen Würtemberg und Preußen 1 wie 
: 5 verhalte. Er bitte den Antrag Payer abzulehnen. 
In der Abſtimmung wird der Antrag Payer mit 
Min großer Mehrheit angenommen. Gegen denſelben 


immen nur wenige Conſervative. 


la 
2 


Die von der Reglerung vorgeſchlagenen Er: 


gungen der Gebübren im Falle der Bellegung des 
Rechtsſtreites bei Sühneterminen und bei verſchiedenen 
Rechtshandlungen, namentlich bei Anträgen auf Feſt⸗ 
ſetzung der zu erſtattenden Koſten bei den Vollſtreckun⸗ 
gen 2c. werden angenommen. Ebenfo die von der Com⸗ 
miſſion darüber hinaus vorgeſchlagenen bezüglich des 
Beweiſes, der Anträge und Einwendungen betreffend 
die ae und den Arreſt, des Mahnver⸗ 
8, des Aufgebotsverfahrens und anderer Rechts⸗ 
handlungen. Die Regterungsvorlage beabſichtigte ferner 
el Zustellungen von Amts wegen die Gebühr fortfallen 
zu laſſen. Abg. Payer beantragt, den § 40, der d 
Beſtimmungen über die Zuſtellungsgebühren entbält, 
gan e ſtreichen. 
Referent v. Beaulieu⸗Marconnay empfiehlt den 
Antrag der Commiſſion, welcher den berechtigten Klagen 
Mell Der Payer'ſche Antrag dagegen würde den 
Wirkungskreis und die Einnahmequellen der Gerichts⸗ 
vollzteher in unberechtigter Weiſe beſchränken 
Ag Bayer: Diefer Einwand iſt unbegründet, 
da die Regierung andere Mittel und Wege anwenden 
kann, um einen Mc Ausfall in den Einnahmen der 
Gerichtsvollzieher zu decken. 0 
Abg. Staudy: Obwohl wir dem Antrage Payer 
1 gegenüberſtehen und ebenfalls glauben, daß 
die Gerichtsvollzieher eine viel zu hohe Einnahme haben, 
und ſelbſt im entgegengeſetzten Falle eine ſtaatliche 
Firirung des Einkommens derſelben für geboten erachten, 
o können wir doch nach Lage der Sache nicht für den⸗ 
elben ſtimmen, da nach der Erklärung der Regierung 
te finanzielle Lage des Reiches die Durchführung des 
Payer'ſchen Antrages unmöglich erſcheinen läßt. 
Geh. Rath Kurl baum plädirt für Ablehnung des 


ntrages. 6 
Das Haus lehnt dieſen Antrag ab und genehmigt 
die Beſtimmung nach dem Vorſchlage der Commiſſton. 


—— 
” 


Art. 2, welcher beſtimmt, in welchem Falle die Er⸗ 
hebung von Schreibgebühren flatifinden ſoll, wird 
ohne Debatte angenommen und darauf die weitere Be⸗ 
rathung vertagt. 

Abg. Windthorſt: Die Verhandlungen ſind letzt 
an dem Punkte angelangt, wo man überſehen kann, daß 
nicht Alles, was vorliegt, bis Pfingſten erledigt werden 
kann. Da die Regierung noch mit neuen Anträgen 
kommen will, ſo ſcheint es faſt, daß der Reichstag in 
Permanenz hier bleiben ſoll. In früherer Zeit hat ſich 
der Präſident mit den Vorſtänden der Fractionen ins 
Einvernehmen darüber geſetzt, welche Vorlagen noch zu 
erledigen ſeien und dann mit der Regierung darüber 
verhandelt. Ich bitte den Präſidenten, in ähnlicher Weiſe 
vorzugehen. " 

Präſtdent v. Goßler erwidert, daß er ſich bemühen 
werde, dem Wunfche des Abg. Windthorſt zu entſprechen. 
er werde am Schluß der Montagsſitzung die gewünſchte 
Antwort ertheilen. 


Nächſte Sitzung: Montag. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Hamburg, 21. Mat. Getreidemarkt. Wetzen loco 
unverändert auf Termine ruhig. — Roggen loco unver⸗ 
ändert, auf Termine ruhig. — Weizen . 1000 Kilo vu 
Mat 214,00 Br. 213.00 Gd, Ye Juli⸗Auguſt 212 Br 

d Kilo Mat 


211 — Roggen Pe 1000 dur 
206 Br., 204 d., Me Juli ⸗ Auguſt 186 Br. 
185 Gd. — Hafer und Gerſte unverändert. — Rüböl 


11 loco 54,50, Jr Mat 54.50 — Spiritus feſter, 
Ye Mai 47 Br., 7 Juni⸗Jult 47½ Br., de Juli⸗ 
Auguſt 47 ½ Br., er Auguſt⸗September 47%, Br. — 
Kaffee beſſer, Umſatz 4000 Sack. — Petroleum geſchäftslos, 
Standard white loco 7,55 Br., 7,45 Gb., i Mai 7,50 
Gd., r Auguſt⸗Dez. 800 Gd — Wetter: Sehr ſchön. 

Bremer, 21. Mai. (Schlußbericht.) Petroleum 
feſt. Standard white loco 7,65 bez, r Juni 7,75 Br., 
Ya Auguſt⸗Dezbr. 8,20 bezahlt. 

Wien, 21. Mat (Schluß = Eourfe) Papierrente 
76,85, Silberrente 77,30. Defterreih. Goldrente 94 80. 
Ungar Goldrente 117,45. 1854 er Looſe 122,50, 1860 er 
Looſe 131,75, 1864er Looſe 176,50. Creditlooſe 179,50, 
Ungariſche Prämienlooſe 120,50, Credit⸗Actien 345,00, 
Franzoſen 341,00, Lombarden 125,00, Galizier 299,50, 
Kaſchau⸗Oderb. 148,00, Pardubitzer 152,00, Nordweftb. 
201,50, Eliſabethb. 207,00, Lemberg⸗Czern. —, Nordd. 
—, Kronprinz = Rudolf 16300, Franz ⸗Joſef —, 

ur⸗Bodenbacherb. —. Böhmiſche Weſtbahn —, Untons 
bank 136,70, Anglo⸗Auſtr. 152,75, Wiener Bank⸗ 
verein 135,50, Ungar. Creditact. 350,00, Deutſche Plätze 
57,30, Londoner Wechſel 117,30, Pariſer Wechſel 46,50, 
Amſterdam do. 97,30, Napoleons 9,31%, Pukaten 5,55, 
Silbercoup. 100. Marknoten 57,35, Banknoten 
1,18, böhm. Weſtdahn —, 4½ K ungar. Bodens 
„ —. . 239,00, ungariſche Papier⸗ 
rente 92,30, 470. ungar Rente —. 

Anſterbam, 21. Mat. (Schlnsbericht) Betreidemarkt. 
Weizen er November 287. Roggen Yr Mai 250, der 


ktober 208. 
8 3 21. Mat. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Naffinirtez, Type weiß, loco 19 dez. und 
r., due Juni 19 Br., Pe Sept uber 20%: Br., Ye 
September⸗Dezember 20% bez. u. Br. Weichend. 
Antwerpen, 21. Mai. Getreidemarkt. (Schlus⸗ 
ee 3 ſtill. Roggen feſt. Hafer ruhig. Gerſte 
e et. 


Productenmärlte, 


Königsberg, 21. Mai. bericht 16. 
* 3 ab | a ode ericht vom bis 


‚erfreute ſich fei M 


e 


56%, 57, 56% M Gd. 
Auguſt 58, 58%, 58, 
58½, 58 & Gd. — 


sn 20330. Wo 


loco 54,50, Se 
Jun d 05,40. ig Betroleu 
a ‚21. Mat loco 190—238 & ges 


u, iet 4 weit 2 die, Ne Juni Zul 217 


8. 

Ottober A 3 5 1 echnik 
inländ 212 
ab Kahn und Bahn bez, feiner inländilcher 215214 x 
ar 203% —2014, M bez., e Mais 
is Juli 193 — 

183, — 
Kr Sept. » Oktober 7a 2 er = 
bez. Gekundigt 34 


bn bez. 
„Juni 154 4 bezahlt, 


= re Juli⸗Auguſt 150 ½ 72 5 Yır Seb 
ez, der Juli⸗ bez., 
Oliober 145% „ Gd, Gelundigk 2000 Center. 


Kündigungspreis 154½ M — 
1000 Kit 8 


5 No. a 4 | . 
oggenm 0. 
dis 27.50 , No. 0 und 1 28,50 bis 27,50 &. r Dat 
27.5050 & bez, Pe Mai⸗Juni 27,35—20-25 & bez., 
Yr Juni⸗Juli 27,10 26,90 / bez., er Juli⸗Auguſt 26 bi 
25,80 M bez., dr Sept.⸗Octbr. 24,60—45—50 M bez. — 
Rüböl loco Pe 100 Kilo ohne Faß 52,7 , mit Faß — 4, 
der Mai 52,9 M bez, 7 Mat⸗ Juni 52.7 M bez., Ye 
Juni⸗Juli 52,9 4 bez., Pe Sept.⸗October 54,1 4 bez. 
Ne Oltoder⸗Novbr. 54,4 4, r Nopbr.⸗ r. 54.7 4 
— Leinöl loco er 100 Kilo ohne Faß 59 M — Petro⸗ 
leum 7er 100 Kilo Jr Mai 23,6 , Ne Septbr.⸗Oltdr. 
25 4, Yr Oltober⸗Nov. 25,3 bez., Yr Novembers 
Dezember 25,7- 6—7 A dez. — Spiritus loco obne 
Faß 55,6 M ber, r Mai 56.3—1—2 4 bez, Ye Mais 
Juni 56,3—1—2 4 bez., due Juni, Juli 56,3 4 bez., Me 
Juli⸗Auguſt 57,3 —2 & bez., Pe Auguſt⸗Sept. 576 * 
Pr Sept.⸗Oktober 56,3—2 „ bez. Gekünd. 210.000 Liter. 
Kündtigungspreis 56.14 
„Breslan, 21. Mat. In Kleeſamen hat das Ges 
ſchäft beinahe vollkommen aufgehört und wenn auch noch 
einige kleine Partien, hauptſächlich untergeordneter 
Qualität, gehandelt worden find, jo find doch Preiſe 
bereits nominell zu notiren und zwar per 50 Stilogr. 
roth 32—36—38—44 , weiß 32 40—45—55—60 M, 
1 e 
—17— „ 55 
De (Schl. Pr) 


tung, mit Ausſchluß der folgenden 
1 72 85 Ann für den ln “rl — vine 
und Schifffahrta nachrichten: A. Klein, fie den 
emann, in Danzig. 


Verantwortliche 
Nabe 
Unſerattulbeil; A- W. Ruf 


the.) Spirit J 
eee 


Weizen 
Ye Mai 225½—226—225½ M bez, Yr Mais . 


Zwaugs⸗Verſteigerung. 

Das dem Bauern Jacob Fer⸗ 
dinand Schwonke in Niedamowo, 
welcher mit ſeiner Ehefrau Eleonore 
geb. Laaſer in e ee lebt, 
gehbrige, in Niedamowo belegene, im 

rundbuche von Niedamowo Blatt 4 
verzeichnete Grundstück, ſoll 

am 12. Juli 1881, 
g . 11 Uhr, 
in Berent an der erichtsſtelle im Wege 
der Zwangsvollſtreckung verſteigert und 
das Urtheil über die Ertheilung des 
Buſchlags R 

am 13. Juli 1881, 
. Vormittags 11 Uhr, 
in Berent an der Gerichtsſtelle ver⸗ 
kündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmgaß der 
der Grundſteuer unterliegenden Flächen 
des Grundſtücks 32 Hektar 16 Ar 30 
Quadrat⸗Meter, der Reinertrag, nach 
welchem das Grundſtück zur Grund: 
ſteuer veranlagt worden: 255100 Thlr. 

Der das Grundſtück betreffende Aus⸗ 
zug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
ht des Grundbuchblatts und 
andere daſſelbe hy: hehe e 
können in der Gerichtsſchreiberei III. 
en werden. g 

lle Diejenigen, welche Eigenthum 
oder anderweite, zur Wirkſamkeit gegen 
Dritte der Eintragung in das Grund⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, 
werden hiermit endeten dieſelben 
zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens 
im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Berent, den 6. Mai 1881. 
Königl. Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Die Grasnutzung auf den Böſchungen 
und in den Gräben der Kreischauſſee 
von Ohra nach Gardſchau ſoll für die 
Jahre 1881 bis incl. 1884 in einzelnen 
Parzellen an den meiſtbietenden öffentlich 
rerpachtet werden. Hierzu ſteht ein 
Termin an auf: 5 
Dienſtag, den 31, Mai er., 

ormittags 12 Uhr, 
im Gaſthauſe des Herrn Stein zu 


traſchin. ; 

Die Pachtbedingungen können bei den 
Chauſſee⸗Auſſehern Neumann zu Borg: 
feld und Nickel zu Gr. Trampken ein- 
geſehen werden. x 

anzig, den 20. Mai 1881. 


Der Kreis⸗Baumeiſter 


Math. 


Bekanntmachung. 


Die Grasnutzung auf den Böſchungen 
und in den Gräben der Kreischauſſee 
von Fichtenkrug über Prauſt nach Letzkau 
ſoll für die Jahre 1881 bis inel. 1884 
in einzelnen Parzellen an den Meiſt⸗ 
bietenden öffentlich verpachtet werden. 
Hierzu ſteht ein Termin an auf: 
Dienſtag, den 31. Mai er., 

ormittags 10 Uhr, 
im Gaſthauſe des Herrn Kucks zu Prauſt. 

Die Pachtbedingungen können bei 
den Chauſſee⸗Auſſehern Reuter zu Prauſt 
und Puch zu Gr. Zünder eingeſehen 
werden. 

Danzig, den 20. Mai 1881. 


Der Kreis⸗Baumeiſter 
Math. 
Bekanntmachung. 


In unſerem Procuren⸗Regiſter iſt 
heute die sub No. 225 eingetragene 
Procura des Eruft Daniel Wendt 
für die Firma Otto Fr. Wendt 
(No. 711 des Firmenregiſters) 1 cht. 
Ferner iſt ebenfalls hente in daſſelbe 

egiſter sub No. 590 die Collectiv⸗ 
procura der Kaufleute Ernft Daniel 
Wendt und Theodor Heſſe bier für 
die erwähnte — Otto Fr. Wendt 
eingetragen worden. 5 

Ganz „den 20. Mai 1881. 

Königllches Amts Gericht x. 


Concursverfahren. 


In dem Concursverfahren über das 
Vermögen des Töpfermeiſters Peter 
Kraſchinski in Roſenberg Weſtpr. iſt in 
Folge eines von dem Gemeinſchuldner 
gemachten Vorſchlags zu einem Zwangs⸗ 
vergleiche Vergleichstermin auf 

den 13. Juni 1881, 
en 11 Uhr 
vor dem Königlichen Amtsgericht hierſelbſt 
anberaumt. 
Roſenberg, Weſtpr., den 16. Mai 1881. 
Lösd 


au 
Gerichtsſchreiber d. Kgl. Amtsgerichts III. 


Ar Stelle des bisherigen Tarifheftes 
No. 1 zum Deutſch⸗Polniſchen 
Eiſenbahn⸗ Verband vom 1. Juni 1879 
und ſämmtlicher, dazu erſchienener Nach⸗ 
träge tritt mit dem 1. Juni cr. eine 
neue Ausgabe des Tarifheites No. 1 in 
Kraft. Dieſe — enthält 1 
Abweichungen von dem bisherigen Tarif⸗ 
heft: a) die unter dem 16. April er. 
ublicirte Erhöhung verſchiedener polni⸗ 
cher Schnittſätze im n Tarif 
für Getreide, ſowie eine Erhöhung der 
deutſchen Schnittſätze in verſchiedenen 
Relationen; b) eine Ermäßigung ver: 
ſchiedener Tarifſätze; o) neue Tarifſätze 
für den Verkehr zwiſchen den deutſchen 
Verbandſtationen einerſeits u. Stationen 
der Weichſelbahn und der Warſchau⸗ 
Terespoler Eiſenbahn andererſeits. 
Exemplare dieſes Tarifs find zum 
Preiſe von 65 H pro Stück bei ſämmt⸗ 
lichen Verbandſtationen käuflich zu haben. 
Bromberg, den 7. Mai 1881. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direction 
als geſchäftsführende Verwaltung. 


Eine kleine Beſitzung 


in der Nähe von Dirſchau, beſtehend 
aus einem großen Wohnhauſe nebſt 
Speicher, großem Obſtgarten und einigen 
Morgen Ackerland, ſoll wegen Erbaus⸗ 
einanderſetzung billig verkauft werden. 
Das Grundſtück eignet ſich ſeiner 
imftigen Lage wegen zur Anlage eines 
Kaffergartens oder auch als angenehmen 
Ruge für einen Rentier. 

Adreſſen unter 6706 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Eine 500 Morgen gr. 
Beſitzung 


in Weſtpreußen, % Meile von der 
Kreisſtadt, zwiſchen 3 Bahnlinien ge⸗ 
legen, mit vorsilglichem todten u. lebend. 
Inventar, unklindb. Onpotb., joll fami⸗ 
lienverhältniſſehalber unter ſehr günftig. 
Bed ngungen verkauft werden. 5 

Adreſſen unter 6851 in der Expedit. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Ziehun 
am 25. Mai 
Die Gewinne beftehen in: 


Euſcgrungs-Geicherken 


empfehle ich die in meinem Verlage erſchienene 


kleine Ausgabe des Danziger Geſangbuchs 


in nachſtehend verzeichneten Einbänden und zu ſolgeuden Preiſen: 


XI. gr. Mecklenb. Pferde- Verloosung 


zu Neubrandenburg. 


Az 


Einer eleg. Eguipage mit 4 5 
Geſchirr im Werthe von 10 000 Mark. 
Einer Equipage mit 2 Pferden und compl. Geſchirr im Werthe 


Danziger Zeitung. 


No. 1. Einfacher Calicoband . . . Mk. 4 von 4500 Mark. 
„ 2. Einfacher Schaflederband . „ 450 Einer Equipage mit 1 Pferd und compl. Geſchirr im Werthe 
„ 3. Schaflederband mit reicher Vergoldung „ 5 von 1650 Mark. 
„ 4. Lederband mit runden Eckeeen „ 6 54 Stück edle Reit und Wagenpferde.. 
„ 5. Chagrinlederband mit Vergoldung. „ 6 900 Pferdedecken, Schlafdecken, Wagendecken ꝛc. ꝛc. 
„ 6. Relief⸗Kalbleder band... „7 Woſe 8.2. zu ichen du bie 
„ 7. Einfacher Sammetband . 7 Exped. d 
„ 8. Sammetband mit Rahmen, Schloß, 2 
Kreuz⸗ und Rückenſchild . 8 


Preis des Looſes 
3 Mark. 


ochedlen Pferden und compl. 


Mäuſe, Wanzen, Motten, 
Ratten, Schwaben ꝛc. vertilge mit 
jähr. Garantie. Auch empf. Wanzent., 
Juſecktenp. ꝛc. Dreyling, königl. approb. 
Kammerjäger. Tiſchlergaſſe 31. 


Poliſander, Mahagoni und ein⸗ 
fache Möbel, ſtehen Vorſtädtiſchen 
Graben 61 11. zum Verkauf. Da⸗ 
ſelbſt iſt ebenfalls ein großer faſt 
Quadrat⸗Kaminſpiegel und ein 
» Concert⸗Flügel zu verkaufen. 

Vorm. ½ 10 bis 1 Uhr täglich 
u beſehen. (6923 


® 

Gerberei. 
Eine in gutem Betriebe befindliche 
Gerberei, möglichſt am Fluſſe gelegen, in 
der Provinz Oſt⸗ ober MWeftprengen 
wird zu pachten geſucht. Offerten sub 
N. 10 befördert Haasenstein & 
Vogler (Otto Buſch) Infterburg, 
Königsberger Straße No. 15. 


„ 9. Sammetband mit Rahmen, Ecken, 
Krenz, Schloß und Rückenſchild. „10 
„Der Verkauf der großen 288 des Geſangbuches findet bis auf 
Weiteres noch bei Herrn Edwin Gröning ſtatt. 


Danzig, April 1881. 


A. W. Kafemann. 
Krenznach. 


Die neueſten Facous von 
Paletots, Mantelets, Dolmans, Mantillen 
und Fichus in Sammet, Seide und Wollen⸗ 
ſtoffen, ſowie von Regen⸗Mänteln, 


empfiehlt in reichhaltigſter Auswahl 


Haupfniederlage natürlicher Mineral⸗ 
brunnen und Quellproducte 


Fr. Hendewerk’s Apotheke, 
(R. Scheller.) N 


Sämmtliche Brunnen find in diesjähriger Samen auf Lager und werden 
ſtets friſch ergänzt. Zugleich empfehle Paſtillen, Badeſalze, Brunnenſalze Bade⸗ 
moor, flüſſige Laugen, Quellſalzſeifen u. ſ. w. zu billigſten Preiſen. Preisliſte 
gratis und 8 (6452 


Danziger Anftrichfarben 


Auction 


in dem Haufe an der 
neuen Mottlau 6, 
vart. rechts. 


Am 24. Mai er., Vormittags 
10 Uhr, werde ich am angegebenen 
Orte im Wege der Zwangsvollſtreckung 

ſehr gut erhaltene mahag. und birkene 

öbel, als Kommoden, Sophas, 

Spinde, Tiſche, Waſchtiſche, Stühle, 

Pfeilerſpiegel, Bettgeſtelle nebſt 

Matratzen und Betten 2c. ꝛc. ferner 

einen Spazierwagen (Cabriolet) 
gegen ſofortige Zahlung meiſtbiete 


Drogueri 
und Langgarten 112. 


Ein Rittergut, 
in Rittergut, 
Krone der Brovinz, Chauſſee ½ Stunde 
Stadt, Gebäude ſehr gut, Schloß, von 
Garten und Park umgeben, ca. 40 J. i. 
Beſitz, ca. 3000 Morgen Areal incluſ. 
1000 Morg. Weizenboden, ca, 500 Morg. 
beſte Ned. Wieſen, übrig. Theil Roggen⸗ 
boden und ca. 800 Morg. Wald, lebend. 
und todtes Juventar compl., großartige 
Ziegelgi, 2 Ringöfen, Mühle ꝛc. bed. 
aare Gefälle, wegen Inruheſetzung 
mit 50000 % auch darüber Anzahlung 
Huflich. Nur Selbſtkäufer belieben ihre 
Adreſſen unter 6933 in der Expedition 
dieſer Zeitung einzureichen. g 
n Zähne und Zahnoperatiouen, 
Plombiren mit Gold ꝛc. unter Ca: 
rantie billig, Sprechſtunde 9—6 Uhr. 
C. Eggert, 
Ziegengaſſe Nr. 1. * 
3, Hochfeinen, von ärztlichen 
Autoritäten als vorzüglich 
anerkannten 


Norweger 
Medieinal⸗ 


nd 
l rſteigern. (6650 
zum dauerhaften (ver bei erte Harzfarben), von Metallen. x Auf erdem kommen noch 
Feiner eee e zum Preiſe von 24 . pro 50 Kilo Netto, i 10 Mille Cigarren 
Danzig, Carl Marzahn, u gi; Serstissiase 
oe Nr. 50. Hundegaffe der- 50. Petersson, 
Langgarten 92. > Gerichtsvollzieher, Pfefferſtadt No 37. 
Dr. Chr. Hansens Präparate | raue mit Toilettenmilch! 
um M olker ei⸗G ebr an ch, — Pe von Prof. Dr. Pillon. 
üſe⸗Laab⸗Extract, Gebrauchs⸗Anweiſungen 
lüſſige Kal e⸗Farbe, werden jedem dieſer 
F üſſige Butter⸗ Farbe, Präparate beigegeben. 
empfiehlt die alleinige Niederlage für Danzig bei 
Richard Lenz, ee > © 80 Er der 
Fe 
Lairitz'ſche Waldwollwaaren für den Sommer: als: 
Jacken, Hoſen, Strümpfe ze. find eingegangen bei 
A. W. Jantzen, Bade-Anftalt, Vorſt. Graben 34. 
Römiſche Bäder und alle Arten Wannenbäder in 0 
W Engliſchen, Emaille⸗ und Metall⸗Wannen empfiehlt 
A. W. Jantzen, Bade-Anftalt, Vorſt. Graben 34. 
Friſcher Kieſernadel⸗Bade⸗Extract ift eingetroffen bei 
55 W. Jantzen, Bade⸗Anſtalt, Vorſt. Graben 34. 7 
5 ommer-Douche eröffnet bei N 
A. W. Jantzen, 
Bade⸗Anſtalt, Vorſtädtiſchen Graben 34. 
Nees 
Seine Maſchinen⸗Bananſtalt u. Metallgießerei 
empfiehlt 7640 


J. Zimmermann, Danzig, Steindamm 7. | 


i Leberthran 
Brauerei Engliſch Brunnen, Elbing, in Pa ect Sendung 
Lager⸗ und Böhmiſches Bier obiger Brauerei in vorzüglicher Qualität, empfiehlt empfiehlt 
in Gebinden als auch in etiquettirten Flaſchen x Herm. Lietzau, 
Robert Krüger, Hundegaſſe 34. | PM Apothefeu Droguen⸗ 
— handlung, 


Mecklenb. Sppothefen: und Wechſelbank 


chwerin. Holzmarkt 1. 
Meine Pine 


Conditorei mit Caffee 
flottem Reſtauraut 


will ich ſofort oder ſpäter verkaufen; 
zur Uebernahme mit allem Inventar 
gehören ca. 1500 Thaler. (6965 


Wilhelm Reichow, 


Conditor. 
Träger und 
iſenbahnſchienen 
zu Banzwecken 
empfiehlt billigſt 
Max Baden, 
43. Milchkann engaſſe 34 


Genn pupillariſche Sicherheit ſind 
einige 100000 Al. Juſtitutsgel⸗ 
der bei herabgeſetztem Zinsfuße auf 
e ländliche Beſitzungen u. Grund⸗ 
t 


Die Bank beleiht ſtädtiſche Grundſtücke und Liegenfchaften reſp. lombardirt 

Hypotheken unter foliden Bedingungen. | 
Die General-Agentur. 

Wilh. Wehl, Danzig, Brodbänkeugaſſe 12. 


Handbuch für Kapitaliſten. 


Ein Sammel⸗ und Nachſchlage⸗Werk für Privatleute und Bankiers. Heraus⸗ 
gegeben von Paul Steller. 1100 Seiten ſtark. Preis 7½ A. 
Gut 6 5 9 1. l 

Das Buch, das nach ſeinem Erſcheinen ſofort und allſeitig mit ungetheiltem 
Beifall aufgenommen wurde, iſt das erſte ſeiner Art, das die Papiere ſämmtlicher 
deutſchen a 5 (Berlin, Frankfurt a. M., Hamburg u. |. w.) gleich ein⸗ 
gehend behandelt. Von ſeiner Vollſtändigkeit giebt die Thatſache Zeugniß, daß es 
u. A. in gründlichſter Weiſe die Finanzen von 45 Staaten and 112 Städten, die 
Verhältniſſe und den Werth von 171 Credit⸗ und Hypothelenbanken, 66 Eiſen⸗ 
er 90 emo. 178 Induſtrie⸗Geſellſchaften, M Sorten Anlehnslooſe 
u. ſ. w. beſpricht. 

Stimmen der Preſſe: „Der Verfaſſer ſpricht in anerkennenswerther 
Weiſe fein, ebenſo unparteiiiches als wohlbegründetes und zutreffendes Urtheil 
über die einzelnen Effeten aus, welches in anderen Werken ähnlicher Art nicht 
vorhanden zu ſein pflegt, aber für den Kapitaliſten gerade von der größten Be⸗ 
deutung iſt. (Berliner Tageblatt.) 

„Das Buch giebt dem Privatmann in erſter Linie eine gründliche und ge⸗ 
naue Handhabe für die ſichere Anlage feiner Papiere, und warnt, wo es 1 ut, 
vor den Fallſtricken, welche die Börſe ihm legt. Der Verfaſſer, der ſich als Ne 
dacteur des „Kapitaliſten“ den Ruf eines unerſchrockenen und ehrlichen Kämpfers 
für Gewiſſenhaftigkeit auf dieſem ſchlüpfrigen Boden errungen, bewährt dieſen 
Character auch in dem vorliegenden Buch, das Blatt um Blatt zeigt, daß er nach 
allen Richtungen freie Hand hat. — Das Buch berückſichtigt gleich eingehend die 
Intereſſen Nord: und Süddeutſchlands.“ (Ueber Land und Meer.) 

erlag von W. Levysohn in Grünberg i. Schl. 
„Levyſohn's Ziehungsliſte ſämmtlicher ausloosbaren Effecten.“) 


[9319 


üide in größeren Städten zu begeben. 
äheres unter 6549 in der Expedition 


Heſrausgeber von] N 8 
6853 J diefer Zeitung. 


Wir machen das Publikum in ſeinem 
eigenem Intereſſe darauf aufmerkſam, 
daß unſere Quellenprodukte, wenn ächt, 
mit obenſtehender Schutzmarke verſehen 
ſein müſſen. 

Haupt⸗Niederlage unſerer Quellenprodukte bei 
Herrn Hermann i 
Verwaltung der Soolbader⸗Aetien⸗ 


Lietzau, Danzig. 


Geſellſchaft. 


Herings- Auction. 


Dienſtag, den 24. Mai er., Vormittags 10 Uhr, Auction mit 


Norwegiſchen Fettheringen, ſowie ſchottiſchen 
Matlies und Tornbellies⸗ Heringen 


im Heringsmagazin „Langelauf“, Hawe 1, von 


tto Fr. Wendt. 
ta AR ST Ar, 


Probenummern gratis u. franco. 


eee 
Für den Monat Juni 


werden Abonnements auf das täglich 
zweimal in einer Morgen: und Abend- 
Ausgabe erſcheinende 


„Berliner Tageblatt“ 


mit ſeinen drei werthvollen 
Separat⸗Beiblüttern: 
Belletriſtiſches Wochenblatt: Deutſche 
Leſehalle, illuſtr. Witzblatt: UL K, 
Mittheilungen über Landwirth⸗ 
De Gartenbau und Hauswirth⸗ 
chaft, bei „allen Poſt⸗Aemtern für 
1 Mk. 75 Pf. angenommen. 


Die hervorragenden Leiſtungen des 
„Berliner Tageblatt“ als große 
deutſche politiſche Zeitung ſind durch die 
enorme Höhe ſeiner Auflage, welche mehr 
als 70 Tauſend treue Abonnenten 
umfaßt, wohl hinreichend gewürdigt, 
was auch die Thatſache erweiſt, daß die 
in der Verbreitung demſelben am nächſten 
ſtehende Zeitung nur einige 30 Tauſend 
Abonnenten zu erreichen vermochte. Das 
„Berliner Tageblatt“ iſt nunmehr 


kinzige Berliner Zeitung, 
welche ein illuſtr. Witzblalt 
gratis 


ihren Abonnenten liefert. 


Das Roman Feuilleton bringt im 
Juni eine höchſt ſpannende Erzählung 
von Hieronymus Lorm: „Ein 
Kind des Meeres.“ 


Probenummern gratis u. frauco. 


Der 
Wollmarkt in Thorn 
findet Montag, den 13. u. Dienſtag, 

den 14. Juni ſtatt. 
H 1505 p) Die Handelskammer. 


Guarten-Möbel, 


Rasenmähmaschinen, 
Zaundraht, Spalierdraht, 
verzinkte Drahtgeflechte, 


Eisschränke 


empfiehlt billigst 
= 
Rudolph Mischke, 


Langgasse 5. 


Herren, Tamen⸗ und 
Kinder⸗Strohhüte 


empfehle in großer Auswahl zu billigen 
Fuer. Wäſche vorzüglich und ſchnell. 


August Hoff nann, 
Strohhutfabrikant. 


Heiligegeiſtgaſſe 26. 


9000 Mark 


a 5% find ſofort auf ein Grundſtilck in 
Danzig oder Umgegend zur erſt. Stelle 
zu begeben. Meldungen unter 6866 in 
der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Urmundde hinter der Landſchaſt werd. 
15000 «MH. von Selbſtdarleihern ge 
ſucht. Adreſſen in der Expedition die. 
Zeitung unter 6841 erbeten. 

in Haus in der Jopengaſſe od. der. 
E Nähe zu kaufen geſucht. Adr. unt 
6942 in der Expedition d. Zeitg. erbet. 
Ein mäßiges Grundſtück mit Garten, 

gute Lage Badeort Zoppot, iſt unt. 
ſehr günſtigen Bedingungen zu verkauf. 
Adr. unt. 6948 i. d. Expd. d. Ztg. erbet. 


Original⸗Voll⸗Looſe 
der Lotterie Baden Baden, für alle 
5 Ziehungen gültig a 10 K, Looſe zur 
18 Ziehung a 2 ., erſte Ziehung am 
Juni d. J., verſendet die Haupt⸗ 
leetion. 

Hermann Franz, Hannover. 


7. 
Co 
Ein recht gutes Pianino, aus der 
Fabrik des Herrn Weykopf iſt zu 
verkaufen Altſtädt. Graben 23. 


Ein Kaſtenwagen 
auf Federn nebſt Verdeck, ſowie 
2 Geſchirre, ſind im Gaſthofe 
zur Stadt Marienburg zu ver⸗ 
kaufen. Näh. Heil. Geiſtgaſſe 47. 
12 Hefte illuſt. Geſchichte d. Krieg. 1870 
zu verkaufen Häckergaſſe 58, 2 Tr. 
Dies Grund⸗ und Hechtangeln ſind 
billig zu verk. Häckergaſſe 58,2 Tr. 


Mein Etabliſſement 
„Siegeskranz“, 


Meile von Danzig, hart an der 
Chauſſee und Weichſel belegen, iſt von 
ſofort unter günſtigen Bedingungen zu 
verpachten. ©. Stobbe. 


Heirathen 


vermitelt paſſend und discret Inſtitut 
„Union“ Veriin, Köpnickerſtraße 8b. 
Proſpecte für Damen und Herren gegen 
Briefmarke. = 155 


Detail- 
Passementrie. 


Ein zuverläſſiger junger Mann, 
der durch langjährige Thä⸗ 
tigkeit in einem größeren 
Poſamentier⸗Waarendetail⸗ 
Geſchäft ſich Routine, Im: 
ſicht u. tüchtige Fachkenntniß 
erworben, findet in unſerer 
Detail⸗Abtheilung eine dauernde 
günſtige Stellung. 
„Reflectanten, aber nur fee 
die in Wirklichkeit eine ſolche 
Stellung auszufüllen ſich be⸗ 
fähigt halten, wollen uns 
gleich Offerte mit genauer Be⸗ 
zeichnung ihres bisherigen 


x 


Wirkungskreiſes zuſtellen. 


Katz Gebrüder 


in Berlin. 


Ein Lehrling 


mit nöthigen Schulkenntniſſen kann ſo⸗ 
fort eintreten. 


(6990 
Louis Loewensohn Nachf. 


lugo Wien. 

Für meine Deſtillation, Colonial⸗ 
waaren⸗, Wein⸗ und Cigarrenhandlung 
ſuche ich einen 


jungen Mann, 
ber nee deutſchen u. polniſchen Sprache 
mächti 
traut h, per fofort. 2 95 
Max Heimann 
2 in Wreſchen. 
Einen Lehrling mit guter Schnlbil⸗ 
dung ſucht 
W. Wirthſchaft. 


Cigarren⸗Agenten 
Geſuch. 


Eine leiſtungsfähige bedentende Ci⸗ 
garren⸗Fabrik Sachſens ſucht einen bei 
der feinen Kundschaft Danzigs gut eins 
5 5 Vertreter zu engagiren und 
Offerten unter PD. R. 7940 an Herrn 
Rudolf Moſſe, Leipzig zu richten. 


* 0 
Eine erfahr. Wirthin 
fürs Land, die mit der feinen Küche, 
dem Backen, der Federvieh⸗ und Kälber⸗ 
zucht vertraut iſt, und gute Zeugniſſe 
aufzuweiſen hat, wird für ſofort geſucht 
Dominium „Gr. Koſchlau“. 
inen Lehrling mit der Berechtigung 
zum einjährigen Dienſt engagiren 
e Knoch & Co. 
Comtoir Heiligegeiſtgaſſe 56. 


Auf dem zu Zoppot gehörigen 
Gute Karlikan ſind möblirte 


Wohnungen, 


mit freier Badebude zu vermiethen. 


Sommerwohuungen 

in Senke nahe b, Wande u. Land⸗ 
ſee belegen, zu vermiethen. } 

Specht s Etabliſſement. Un ‚einge 


as Comtoir Hundegaſſe 14 ift ſof. 
D oder ſpäter zu vermiethen. ie 


H'gepeile 46 iſt ein Lokal im golden. 
Hirſch wo 70 Jahre ein Reſtaurant 
betrieben iſt, auch zu jedem andern Ge⸗ 
ſchäft paſſend, neu ausgebaut z. 1. Juni 
zu vermiethen. Näheres Häckergaſſe 15. 


Per 1. September 


wird von einem Groſſoge ſchäfte ein 
Comtoir mit trockenen hellen Lagerrän⸗ 
men reſp. ein Speicher mit Comtoir zu 
miethen geſucht. Offerten unter 6967 in 
der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 

n einem ſehr freundlich geſund gele⸗ 
genen Dorfe, 1 Stunde v. Glogau, 
ift ein großes herrſchaftlich. Wohnhaus 
billig zu vermiethen. Gelegenheit zu ge⸗ 
ſelligem Verkehr, Jagd, ſchön. ae = 
partien und Spaziergänge. Anfragen m. 
gefäll. Angabe der Familienverhältniſſe 
unter 6961 in der Expedition dieſer 


ute dn = möglich in der Hunde⸗ 
gaſſe, von ſofort zu miethen geſucht. 
Johannisgaſſe 5. i i ei; 


opengaſſe 6, 2 Treppen, ift ein möbl. 
n mit oder ohne Burſchen⸗ 
gelaß zu vermiethen. 


m Fischmarkt, Peterſiliengaſſe 19 TIL 
ein—zwei meubl. Zimmer 3. verm. 


. ͤ¶ 7˙ . een 
Druck u. Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


* 


und mit der Buchführung be⸗ 
6956 


